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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

B-'hnhosstraß,, StaS. 1*1
stedtstraße, große Burgstraße. kleine BurgstraßeDeaP.  Lieferung und Anbringung von Vorhängen
strotze. Elisobethenstroße. Ellenbogengaff- .̂ Eroth strotze » den Säulen an der
Frankfurtcrstroße(bis Humboldtstraße). Fnedruhs tz. Colonnade Hierselbst soll im Wege der öffent-
Gortenstroße. Goldgoffe. Grabenstraße f “ « a „2 *Sb !«B Mrbinfl« » « ben.

Betannttnachnng IMich -,« .-«. Mfttfe . M»!--»«-« , --» - 1
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben. Parkstraße (bis Bodenstedtstraße> Poulmenstraßl. gs h , u ) und mit der Aufschrift

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden !Rathhausplatz(zwischen Marktstraße und Muhlgllsse), Rh- - > $ ^ versehene Angebote sind bis spätestens Frei-
neidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen (öon bet  Franksurterstraße bis K'rchgoße) . R i , - „ aj ÖE ii 189Y , Vormittags 10 Uhr,
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß stütze. Saalgaffc(von der Taunusstraße brS Nerostratz-Xtagde» Reitb  ic @röff nung der Angebote in Gegen-
i 52 des GewerbesteuergesetzeZ vom 24 Junil891 ^ ^  Sonnenbergerstraß - (b,s Nr. 18) welcher ^ ^ beider
md der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz- Taimuzstraß-. Theaterplatz. Untere Webergosi-,^W.lhelms- 1waU etwa erschienener^̂ eier ' ^ ,
ninisters vom4. November 1895. Absä̂ itt VI. Artikelk Wilhelmsstraße. kleine Webergaffe. klemeW'lbelmstraßc. unte-̂ cb Stelle ch
>5 ein Jeder, welcher hier den Betrieb emeS Weiter ist in Aussicht genommen. ,m Anschluß°n W.esbadeŷ den .
Gehenden Gewerbes anfängt , dem Magtstrat I Gebiet auch noch andere Stadtgebiete gleich bei deml
»orher oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des erj-{en Ausbau zu berücksichtigen, falls hierfür ein Bedurs-
getriebes Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige, ^ ^̂ liegt mb  flu{ 10o m zusammenhängende Slrapen- . Polizei -Verordnung,
jat schriftlich zu erfolgen; sie kann auchf.m Rathhaus, ^̂ ^n der Anschluß von mindestens 40 GlublompenIpe»  Verkehr in der ftocöbrumu»
»immer No. 5, mündlich während der üblichen Vor-1ä 16  Normalkerzen, bezw. deren. Stromaqmvalent ange- ^ >ft mtUm  derselbe» hergestellte» S
nittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden. Dme melbet Birb. stratz. zwischen Tau nusstra ße und K
Verpflichtung trifft auch denjenigen, welcher: Um nun zunächst einen Ueberblick über den Umsang,

g.) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und b($ ÖOI6anbet.en  Bedürfnisses nach einer schon setz- vorzu.
} P . . I _ , — . . . .. .r _ - ««.Ct. rftA 4A htttomaensortsetzt.

hriebcnen Frist nicht erfüllt, verfällt nach 8 70 deS\ ti 'on Wasser - und Gaswerke  aumeld-n zu!^ ^ Ver̂ d»u^ Ä°ssen. ,
iewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der ^ llen. woselbst auch jede weiter gewünschte Auskuns. gerni »h Kindern unter 10 Jahren. dieselben nicht durch

njährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben i,t dieI rojrb erwachsene Verwandte-der erKr beaufsichtigw«dm.^ e
orenthaltene Steuer zu entrichten, , , t I Wiesbaden, den8. Avril 1897. -.'ni»a-"'und"in'der Trinkhall^ untersaqt.

. , «Der  Direktor der Wasser- u. Gaswerke. ! | o ^ ec ionen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung.
M ucha l l. ferner’ solchen Personen, welche.Körbe°d«r andere Traghrstm

irgend welcher Art mit sich fuhren, ist der AUsenthaltm der... _i « s0v sonne der DurMgftNg

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
t dagegen nach § 10. Absatz2 des Gesetzes vom
1.  Juli 1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung bei
:m Vorsitzenden des für die Veranlagung zuständigen
iteuerausschuffes, und zwar für die in den Steuerklassen

_ _ _ __ irgend welcher Art mrt sich suyren, m ner zs Hrüiaana
„ S)»tM.nben M) iüt di. MwdiM » , ^ »b,-ichlch-»- Sair.mi.mj °»n » «!« >« ■ «MS,SnS“  “

t  L^ "LL ..n̂ î ^ ®“nl- rtt« »«.«", »» «>»- - - - ——
ih Herrn Dr. Wieland dahier, nur fchrtftnch l Vorstand,
zuzeigen. . n . . . . I . A. : Heß,  Bürgermeister.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber Nicht| - - 1Lastfuhrwerken nur
htzeitig abgemeldet, so ist dn Gewerbesteuer is zur EZyrbereitnngs- und Höhere Töchterschule an °Dre g “Se^ Brunnenmusik darf der letzter- von Fuhrwerk
olgten Abmeldung nach § 33 des Gewerbesteuer, « oroerenungv » ^ - Ijeder Art nur im Schritt befahren weiden. meiden mit
eires fortmentrichten. , . -- beoinnt Dienstaa. den « 7. Zuwiderhandlungen gegen dies«Verordnung werden mitsetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 17. April 1897.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltung.

_ .Heß-
Bekanntmachung^

™ „ . ‘ SÄ ©ienftag, . «
27. April, Vormittags9 Uhr. Wiesbaden, den 17. Juni 1889. Der Pol,z«i.Prastdent.

Aufnahmeprüfung : Montag, den 26. April, _
* ornSC ^ urückstehenden Anmeldungen nimmt Polizei -Verordnung
der Unterzeichnete Samstag, den 24. d °rnnttagti betreff««- bi« a»sg»st!llt«n Ruh«»»nke.58- s.lRSJUÄeSffifÄ

Gleichzeitig wird bemerkt, daß auch in den Mittel - vom l-ept der 88 143 und 141 des Gesetzesr77T VTTT her llnterridit Montag, erworbenen Land-sthttlen _ w  Ss „ jggz wird

Die Herstellung von
1. Schlofferarbeiten,

l rä.ch«-°°n?Ä»»»!ch.---b-i,-. undI""̂ .iLiUg wird taSlt,d-ßauch ind-uMittel-1»„ * A 'iTKÜl 'Mm»
4. SaW » „ m . » „Sen VII und VIII kr Un,-r,ich, * » '» JÄÄttS - » » » >« »»

das AvparatenhauSder neuen BaSfabrikan der Mamzer- ^ 7̂. April, Vormittags9 Uhr beginnt. mlt Zustimmung‘>«8 ®e"’elnb‘*®»̂ “n.bt ‘L.J1& * ? !« • « !
ist- loll vergeben werden und sind hieraus bezügliche Rektor Jung.  I - «S p 0 der VoSsO-Berardrmng deteeffê d-« B«
aebote verfchloffen und mit entsprechender Aufschristver- - -- - - - - “ *«**.*»

» L -"" » 24 April , Mittags 1U Uhr,
d-m »nttn-ichn-,n ,in,nrtt«-n . ^ . . . | Montag den Lp , « patt >_ . - tf _ . .. . . . iK Mnf

| (tat »w v».v
1» 8S nachstehende

PolizeiBer - rdnungJCH vlv vvi» cm ■ r ' r O I <X\ y 4 - W I \ UHO OtC | 0ls I

nden°An? ^ Empfanĝ genommen' ^ ill̂ nt-n.Ä ^ sllb ^ K"eidungSstücken. Leinen. Betten-e. Kleidunĝ ^ e Bmutzungder .Sur-

i,« b hs
Der Direktor der Waffer- und Gaswerke. P,ander van Vormittag« 8 b.S 13 Uyr uno .c m Hast bestraft. ^

gl Muckall.  2 biS1 Uhr noch auSgelost und Vorm.t agS n « '"^ eSbaden. den 12. Juli 1892.
S . »«. „-ch. S Wl e„ t ,c .nia .n^ | f ? ** „ - » * * * !! * £ . ’iÄtt-. LTi p̂hrnrht.Städtisches ^ lektricitätSwerk . Istheine Äe" M̂ ll7 und"s°nst"ge. dem Mottenfraß" nicht\m  Kö nigliche  Polizei-Direction: Schütte.

,» n"»n'dän dtt « ,»« » »-. !. zunächst in «» ' J *» * * WJ 1« D°rst-»« d- P °I!, -i • Ser. rtnnnjn. » .. kn Vi.rn.it

“ - w-x  ffff;- !- — r * * - T 's.e.u
jer Gebäude möglich ist.
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Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen1 und 6 des Orts,

statuts vom 28. Januar l. I ., betreffend die gewerbliche
Fortbildungsschule Hierselbst, werden die Arbeitgeber
hierdurch aufgefordert, alle bei ihnen beschäftigten MB
Jahre 1897 aus der Schule entlassenen
Arbeiter(Gesellen, Gehülfen, Lehrlmge, Fabrikarbeiter)
zum Eintritt in die Fortbildungsschulebei uns anzu¬
melden.

SffTÄSSÄ .14- “I
4 25  S-  Könialiches Standesamt.

Rur Warnung des Publikums vor Hebertrctungen
werden nachstehend die den Schutz des Waldes von
Bränden bezweckenden Strafbestimmungenhiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebacht. .

8 368 No. 6 des Neichsstrasgesetzbuchs: , - >- -
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft £>t§ Hera, m. Fr.

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen Justizr.
in Wäldern oder Haiden oder in gesahrlicher Nahe von Levy>Kfm.
Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzundet. Teuberger, Notar

b) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vomjrVortbe.m, ^
1. Upril 1880: SFeithm. Fr. Haag

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Hast bis 5« Katz,’Kfm. w. Fr. Cöln
14 Taaen wird bestraft, wer iDuebben Lsssn

isrwcr -ve,aiutr »»w »» " , . 1 „nwrrmnhrtem fteucr oder Licht den Wald Nathusius , Kfm. Hanau

c ! ‘“

D.r R .°mn d,s untimch .» ma  d -mntchft Hl *«“ lest .> m bm  gäUt J StS § 368 . «W LjM

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretende Schul
pflichtige sind spätestens am 6. Tage des Arbeitsver-
hältnisses anzumelden, aus der Arbeit zu entlassende
Schulpflichtige spätestens am 3. Tage nach Losung des
Arbeitsverhältni4es abzumelden. ,

Die An- und Abmeldungen haben un Zimmer
Nr. 10 des Rathhauses zu erfolgen.

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Boten¬
zimmer des Rathhauses(No. 19) sowie im Büreau der
Gewerbeschule kostenftei ausgegeben.

Zuwiderhandlungengegen die Meldepflicht werden
^ . . . r. . Pi . f. _ vitnX tt

Körte , rn. Fr . Magdeburg
Winterfeld , m. Fr . Coblenz
von Bege Frankfurt

Vier lahreszeiten.
Visser Haag
Sehwarzschild , Fr . Frankfurt
Kintzle , m. Fr . Aachen
Gheysens , m. Fam . Anvers
van Delden , Fbkb . Cronen
Sehoimp, „ »

Hotel Kaiserhol.
Goldschmidt Brüssel
Freytag , Lieut . St . Avold
Günther , Kfm. Glauchau- • " Crefeld

Göttingen
Posen
Berlin

Kuhrort
Frankfurt

ermogcnssaue mu .yu | i ° „Y !» v
Der Beginn des Unterrichts wird demnächst be¬

sonders bekannt gegeben werden.
Wiesbaden, den 17. April 1897.

Der Magistrat.
v. Jbell.

Oonvsrstsx, den 22. April 1897,
Nachmittags4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Hermann I r m e r.t -v _A nnorOuvertüre zu „Der Feensee“
2. Melodie.
3. Zwei spanische Tänzo . >
4.  Introduction u Gebet aus „Rienzi
5. Ouvertüre zu , Mignon“

Auber.
Kretzchmer.
Moszkowski.
Wagner
Thomas.5. Ouvertüre zu „Mignon . . . - » • t Y oT

6. Quadrille aus „Der Zigeunerbaron . Joh . btrauss,
7. Menuett . . • • • • Paderewslu.
8. Potpourri aus „Der Vogelhftndler . . Zeller.

Abends 8 Uhr:  Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r,

1. Kosaken -Marsch . »pwber
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . - • • • • Herold.
3. . Trau — schau — wem“, Walzer aus

„Waldmeister “ . . • • ■ Job - Strauss.
4. Cortäge de Bachus aus der Sylvia -Suite Delibes.
5. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und

Isolde “) . 3 ag?T v,
C. Die Fingalshöhle , Concert -Ouverture . Mendelssohn.
7. Andante aus der G.-dur-Sonate op. 14 Beethoven.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . . Wag ner.

‘ Freitag , den SS . April 1897, Abends 8 Uhn
Vierte u. letzte Quartett -Soiree
der Herren :Coneertmeister Herrn, lrmer (I . Violine), Theodor
Schaft (II . Violine), WM, Sadony (Viola ), Joh. Eichhorn
Violoncell ) , unter freundlicher Mitwirkung des Herrn

Conservatoriuma -Directors Heinr. Spangenberg (Piano)
Programm;

1. Streichquartett , op. 12 in Es-dur . . .
a. Adagio non troppo . Allegro non

turdande.
b. Canzonetta . Allegretto.
c. Andante aspressivo.
d. Molto allegro e vivace.

2. Claviertrio , op. 101 in C-moll • » • »
a. Allegro energico.
b. Preston non assai.
e. Andante grazioso.
d. Allegro molto . ,

3. Streichquartett , op. 59 Nr . 3 in C-dur .
a. Andante eon moto. Allegro vivace.
b. Andante eon moto quasi Allegretto.
c. Menuetto . Grazioso.

EintrittspreLe ^ Numm. Platz 1 Mk.; nichtnumm . Platz
BO Pfg . Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,

Der Cu rd irector : F . Hey ' 1.
Auszug ans den

> 3. abgesehen von den Fällen des 8..r.-6?.* ' Pawlinöff,m.Fm.St.Petersburg
Strafgesetzbuchs im Walde oder m gefährlicher Nahe Caesar  Bremen
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, Heydon, Fbkd Frankfurt
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten Marcottym. Fr.
ohne Erlaubniß des zuständigen ForstbeamtenFeuer m.Fr.u. Tocht.
an zündet, oder das gestatteter Maßen angezundete Feuer 8t. Petersburg
aeböria zu beaufsichtiaen oder auszulöschen unterlaßt, I Karpfen.\ a. abgesehen von den Fällen des8 360 No. 10 Hinz,Kfm. St.Johann
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, Ermann , Kfm.
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren StellvertreterI
ober dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aus- 1Kenner
LL N ° Ä - l-U-.."°b«,-ich -r. d-r «E --»--- L A " * * « .
m « °h»° --Mich - -i,n- N°chch»l° z-nu--» -

o. Regierungs-Polizel-Berordnung vom4. Marz 188 . ^bm, Fr. m. Fam.
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, rm Unvermögens- 1Qraeff

falle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wec '" Graf Czarnecki
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde gorscheh Frh
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife Frank;’0ffiz.
ohne verschlossenen Deckel raucht. >

Wiesbaden. 25. März 1897.
Der Oberbürgermeister. I . B. : Man gol^.

Städtische höhere Töchterschule.

Beginn des Sommersemesters: Dienstag den 27. IWagner,̂Dr.^ ^ ^
Vormittags9 Uhr. Aufnahmeprüfung : Montag den , 6. Ap L gnaplein Stettin

Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen nimmt der ^ ftnrn̂ Fr . Berlin
Unterzeichnete täglich in der Stunde von 12- 1 g M9i 12  Cohn , Kfm. m. Fr . Hannover
10. S mf°3- 5 Ubr in^ eiE Dienstwohnung. Luisenstreß- 26, Grimm, Fr Consul Riga
entgegen? Dabei sind vorzulegen für ^ en̂ S ^ ' bef S .Sdjein I MalTuTann, m. Farn . KuhrortGeburts- und Impfschein, für die übrigen Klassen der ^ mps,a, n m Bed . Frankfurt

. . - - -6 i Nonnsnhat-

I Rosenfeld , Kfm.
IHoppe, Kfm.
JSchloss, „IGermsheim
I Leydee , m. Bed.
IMeyer-Holmund

Berlin
Cöln

Pakoslow
Berlin

Elberfeld
Cöln

Pforzheim
Düsseldorf
New-York

Worms
Bonn

Darmstadt
Frankfurt

unb bas letzte Schulzeugmß. Direktor: Welderi

vom 31 . April 1897 . ( Aus amtlicher Quelle .)

Mendelssohn.

Brahms.

Beethoven.

Metel Adler.
Koppel , Kfm. Mühlhausen
Pentzin , „ J lnl?nd
Roth , „ MU»* «
Ganz, m. Fr . Frankfurt
Grach , Fr . m. Enkel Trier
Zeininghaus , m. Fr . DortmundHannover

Trier
Ratingen
Nürnberg

Zürich
Klanin
Berlin

Grünstadt

rtuszust aus ern
Civ »lsta»dsr - gist- rn der Stadt Wiesbaden

vo« 31 .1 April 18 » 7.
Geboren:  Am 13. April dem Kaufmann Max Krause e.

S ., N. Carl Otto Berthold. - Am 17. « pn' dem Fl°schenbi-r.
hnnbltr Wilhelm Fürst e. T -, N. ânla. — Am 19. April dem
Restaurateur Wilhelm Wagner e. D . N. Wilhemiine Caro me.
Am 19. Avril dem Restaurateur Max Groß e. S ., N. Alexander
Emil. — Am 19. April dem MetzgergehstlsenPeter Zimmer e. S .,

R. Wilhelim ^ o ^ ^ . Der verw. Hausdiener Johann Friedrich
Wilhelm Griffel hier, mit Mari- Auguste Diefenbach hier, vorher
,u Langenschwalbach. — Der Chemiker Wenzel Ouaißer zu Hos,
mit Anna Elisabeth Schddel hier.

V e r e h , l i cht : Am 20. April der verw. Schreiner H°mr>ch
«ecker hier, mit Lina Decker hier. - Der Gärtner Christian Carl
Sinh hier mit Anna Marie Caroline Bingel hier.

^Gestorben:  Am 20. April der Taglöhner Philipp Bier¬
brauer, alt 43 I . 11 M. k> T. — Am M . April Theresia, ge»,
^eth Ehesrau deS Geschäftsreisenden Carl Kubttsch, alt 49 I.
i i M 24 T - - An, 20. April die unverehelichte Prwatiere Hulda
B öl licke," alt 02 I . 11 VI  27 I . - «ln, 20. « pril ffiilljrim
Artkur. S . deS Weichenstellers Wilbelin HennchS, alt 1 I . 2 M.
09  T . _ Am 20 . April Wilhelm ! ,le . ged . Zimmerman » . Ehefrau
de- BtirgermeisterSa. D. Johann «.chäser, alt , , I . n.

Hünecke
Grandpr ^, Frl.
Joly , Dir.
Steindel , m. Fr.
Brodler
yon Grass , m. Fr.
Herrmann , Lieut.
Herrmann , Fr.
Victor , Gebr.

Cölnischer Hol.
von Selchow Berlin
Wilhelm , Beamter

Mittwerdamarkersbach
Mühlenkamp , Stud .Düsseldorf

Badtiaus zum Engel.
Brause weiter , Fr . Berlin
Bonnevie, m. Fr . Chnstiania
Gerlings , m. Sohn Utrecht

Erbprinz.
Schröder , Kfm. m. Fr . Cöln
Schwab Ansbach
Krauss . , _ f
Gessner , Kfm. Aschaffenbur
Labert , „ Neuwie-
Trepsdorfer , Kfm. , .
Bertram Mannheim
Müller T . Warn?
Putsch Heidelberg
Kallenbusch Limburg
Georges , Kfm. Mainz
Grolock , m. Fam . Kottrig

Eisenbahn-Hotel-
Demuth , Stud . Tübingen
Wolf , Kfm. Mülheim
Hochbaum , Kfm. Burg
Neumann,
Sparenberg,

v. Gontard Schl. Hachenburg
Nicklaus , Archit . Strassburg

Basel
Remscheid
Düsseldorf

Germersheim

Bandh , Frl.
Gumme, Kfm.
Gesece, s
Loeb
Mawe
Schlegel, Kfm. Mailand

6r9ner Wald.
Ahlers , Lieut . Mainz
Wortmann , Kfm. Geisenheim
Kieritz -Gerloff,Kfm.Weilburg

Rheydt
Runkel

Heidelberg
Berlin
Baden

Karlsruhe
Crefeld

Berlin
Karlsruhe
Hamburg

Honnef
Neuhof

Cöln
Trier

Graeff, Kfm.
Greib , Amtsr.
Schneider , Dr.
Caspari
Gasser,
Frentzler , Fr . »
Bahlke , stud . arch . Darmstadt
Schulz, Chemiker Worms
Wrede , Kfm. „ Siegen
Schepp FreiburgMayer, stud . arch . Karlsruhe

Würzburg

Baltzer , Kfm. Freiburg
Astmann Heidelberg
Mayer, Secretär Saarbrücken
Thielen , Lieut . Berlin
Fluss Frankenthal
Klöppel Gumbach
Trantsch Mannheim
Keepl, Kfm. »

Pariser Hot.
Ultsch Kissingea
WichmaaD, Baumstr . Berlin
Uhtiske , Kfm. m. Fr . Berlin
Rietzl , Rent . München

Pfälzer Hof.
Herrmann , Kfm. Osterbrück
Weber Neunkirchen
v. Gandecker , m. Fr . Engers
Kemder , Kfm. Münster
Zimmermann,ro.Fr . Frankfurt
Stehmann Geldern
danke , m. Fr . Hannover
Müller, m. Fr . Frankfurt

Hotel Rose.
Kuppel, Kfm. St . Petersburg
Armitstead « iga
Meyer, m. Fr . Kopenhagen
Schlytter , Fr . Norwegen
Kreland , Fr . »
Wagner Homburg
Wagner , Frl . »Weieser Schwan.
Kreil , Dir . m. Fr . Lugau

Schlitzenbof.
Schwarz, Kfm. Chemnitz
Reichel, „ _ » ,
Marcus, Gutsbes . Wasserlos
Rief, Lehrer Speyer
Beusner Winterthur
Kleemann , m. Fr . AUenstem

Hotel Weins
Stein , Archit .m. Fr . Dortmund
Striebeck , Stud . Aachen
Cudell, »
Webb Cincinnati
Johnson , Priv . «/ ' bleu
von Schlieben , Priv . Strehlen
Itzenplitz , Rent . Cöln
Römling, Fr . Rent . ».
Liebmann , Kfm. Koriin
Hartmann,Fr .m.2T .Bacharach
Levinger , Kfm,
Busse, Ingenieur ^ assei
Sehaefer , Reg.-Baumetr. Diez

In Privathäusern.
Bierstadterstrasge 3a.

Wallace , m. Kind . New-York
Gr. Burgstrasse 9.

Graf von Sclüieben München
Stoess, Fr . m. K. Ziegelhausen

Pension Continentale.
Meyer, Fr . Priv . Hamburg
Pannewitz St . Petersburg
von Rodecke, Fr . Görlitz

Friedrichsfcl*a3S®8, 1» .
Koch, Frl Priv . Cöln
Brandt , Sec.-Lieut . Spandau
Völter , „ Ludwigsburg

Frankfurterstrasse 12.
Rückert , Frl . Weimar
Keuschei Berlin

Frankfurterstrasse 14.
Martern- Merseburg
Martcur, Fr . »

Wilhelmstrasse 3b.
Saliman, m. Gern. New-York

Wilhelmstrasse 38.
Trosharello , Fr . Rent . Haag
Trosharello , Rent . m. Fr . u.

3 Kinder Amsterdam
Moudon, FH- „ S
Geimershausen , m. Fr . Berlin

Kitzingen
Strassburg
Dannstadt

Man , Fr.
Buchsieb, Kfm,
Günther , „
Sammler, „
Leubuscher , Kfm,
Back, Kfm.
Melloth, „
Hagemann , Kfm.
Spindler,
Reuter , Fr . Priv.
Westfahl , Rent . —- c,
Fodereuther , Lehr . Nürnberg
Kerner , Kfm . Cassel
Schienten , Opernsänger Cöln
Prozossky , Frl . Sängerin „
Förster , Kfm. Simmern
Bloss, „ Nürnberg
Reitieger , m. Fr . u. 2 T . Cöln
Hobein , Kfm. Coblenz
Sauermann , Kfm. Cöln
Mondrion, „ Worms
Benedix, . Chemnitz
Kolm,
Landmann , „

Hotel Happel.
Sanier , m. Nicht . Elberfeld
Rudolf, m. Sohn
Müller, Kfm.
Schubert , „
Himmelreich
Waldher , m. Fr. —---
Werner , m. Fr . Ludwigsburg
Gottschalk , Kfm. Düsseldoi t
Steuermann , m. S, Karlsruhe
Meyerhof, Kfm. Barmen
Moetzle, in. Fr . Frankfmt
Stahl , Kfm. m. Fr.

Essen
Ludberg

Nürnberg
Aachen

Nassau
Berlin

Stuu . «**V**o "  ■

II . Andere KekittttümaAugen.Bekanntmachung.
Donnerstag , den 22 . April I8S7 , Mittags

12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheunerstraße
Nr. 11/13 dahier: _ .. . . .»

2 vollst. Betten, 2 Bertikow, 1 Schreibsekretar,
1 Kanapee, 1 Kleiderschrank, 2 Tische, 2 Haid¬
verdecke, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. April 1897.

Schleidt , Gerrchtsv oll̂ leher. ^^
Dekänntmachüügl

Donnerstag , den 22 April l . Js -, M .ttags
12 Uhr . werden in dem Psandlokale Dotzheimer-

itt aße^ ^Mlst.dBetten, 2 Kleiderschränke, 6 Kommoden,
2 Tische, 1 Bertikow, 1 Consolchen, 2 Regulateure,
2 Spiegel. 1 Pferd u. dgl. m.

aeaen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. April 1897.

3707 Schröder , Gerichtsvollzieher» _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 22 . April , d. Js «,
mittags 11 Uhr , werden in dem Versteigerung-lokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

11 Pellerinen-Mäntel und 21 Paletots
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 81. April 1897.
3)06 ' Salm , Gerichtsvollzieher.
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Neueste Nachrichten.
Ä m1 1t che» Organ der Stadt Wies

Donnerstag , den 22 . April 1897. Zweites Blatt.

Gin neuer Mt  des OrienlschausMls.
* Wiesbaden » 21. April.

Wieder einmal spielt sich an den zerklüfteten Gebirgs.
zügen, di- den Occident vom Orient scheide», ein Stück
Weltgeschichte ab. Au den schneebedeckten Bergriesen, aus
denen nach den Sagen des klassischen Alterthums seliger
Götterfriede thronte, bricht sich der Donner der Geschütze,
und daS nächtliche Dunkel der bewaldeten Engpässe wird
weithin erhellt vom Schein der Lagerfeuer. Niemand ver¬
mag zu sagen, wie dieser Kampf zwischen„Kreuz und Halb¬
mond" enden wird; daß er aber, welches auch immer fein
Ausgang sein möge, eine Rückwirkung auf die int er-
nationale Lage  ausüben wird, darf mit Sicherheit
behauptet werden.

Die Großmächte find allerdings unverändert ent¬
schlossen. den europäischen Frieden aufrecht zu erhalten.
Man überbietet sich in Versicherungen, daß dergrie chi sch-
türkische Krieg  eine „lokale" Erscheinung sei und
bleiben müsse; man weist überzeugten Tone» darauf hin,
daß schließlich unter allen Umständen die Mächte die
Friedensbedingungendiktiren werden. DaS klingt Alles
recht schön und könnte auch vertrauensvoll von den
Völkern entgegen genommen werden, wenn die armenischen
Wirren den Glauben an die Fähigkeiten der Diplomatie,
wenn die Vorgänge auf Kreta denjenigen an die Einig¬
keit der Mächte nicht arg in'» Wanken gebracht hätten.
Der bisherige Verlaus der ganzen OrieutkrisiS weist auf
nicht eine einzige Phase auf, von der man sagen kann,
daß in ihr die Einigkeit deS europäischen Concert» zu
machtvollem und bedingungslos wirksamem Ausdruck ge.
kommen sei. ES wird daher gestattet sein, von den Eon,
serenzen und Noten der Diplomaten das Heil jetzt um so
weniger zu erwarten, wo die Gefahr eines Weltbrond»
jeden Augenblick hereinbrechen kann. Denn im „orientalischen
Hexenkessel' gährt e» bedenklich; die Rüstungen in den
Bolkanstoaten. seit Woche» mit Eifer betrieben, lassen auch
wenig friedliche Absichten schließen. Zwanzig Jahre der
Ruhe - - daS ist für die kriegerischen und veränderungs-
süchtigenB-rgstämme de» Balkans schirr zu viel! ES
scheint ihnen ack der Zeit, daß die herangewachsene
Generation einen Beweis von dem großen politischen Ein¬
fluß deS kleinen HeimathlandeS erhält. Man will der Welt
anscheinend wieder einmal zeigen, daß die Büchse in der
Hand eine» Montenegriner», der Säbel in der Faust eines
Bulgaren oder Serben, den mächtigsten Herrschern Europa»
sorgenvolle Stunden bereitet.

Unter diesen Umständen gewinnt die Zusammenkunft
de» deutschen Kaisers mit dem Kaiser von
Oesterreich  und der Besuch des Letzteren am Hofe in
Petersburg  erhöhte Bedeutung. Wie aber werden sich
die Westmächte, England , Frankreich und Italien

zum griechisch-türkischen Kriege stellen? Bon besonderem
Interesse ist, zu erfahren, ob der FreundschastSbund zwischen
Paris und Petersburg die Feuerprobe— eine solche be¬
deutet für ihn die orientalische Frage — bestehen wird.
An der Themse weiß man zunächst nicht ein noch au».
Der Wunsch der greisen Königin Victoria,  da » Jahr
>hres Regierungsjubiläums möge ein Jahr ^deS Friedens
sein, ist nicht in Erfüllung gegangen, vielmehr ist Alles,
was sich englisch nennt, hochgradig erregt, sieht man doch
bereits im Geiste Rußland mit mächtiger Hand in das
Kampfgetümmeleingreifen. um die orientalische Frage zu
Gunsten einer russischen Vorherrschaft in Asien  zu
lösen. . . Verhältnißmäßig gelassen kann Italien der
Entwickelung der Dinge zuschauen. Sein HauptoperationS-
feld, K r et a , ist in den Hintergrund getreten, und wird
wohl zunächst dort bleiben. Allerdings ist nicht aus¬
geschlossen, daß auch Italien eineS TageS scharf Stellung
nehmen muß der Orientkrifi» gegenüber, denn die Lage
kann  unter Umständen sich derart zuspitzen, daß vielleicht
sogar der Dreibund eine Prob« seine» inneren Werthes
adsugeben hat.

« »

AuS Berlin.  20 . April, wird un» zu den Ereignissen
von geschätzter Seite geschrieben:

Da» also ist „der Weisheit letzter Schluß", da» End«
ergebniß der umständlichen Veranstaltungen der Diplomatie,
der Noten, identischen Noten, Ultimaten, der VermittlungS
versuche, der großmächtigen Kanonade und Blockade, kurzum
das Resultat aller jener geschäftigen„Friedensbestrebungen"-
daß der griechisch - türkische Krieg  doch Thatsache
geworden! Da» hätte man einfacher und billiger haben
können ohne  die Einmischung, und vielleicht wären jetzt
schon die Dinge entschieden. Wie sagte doch Fürst Bi»
marck: Es scheine, die Diplomatie verstände ihr Geschäft
nicht mehr. In der That, rin größerer Mißerfolg der
vereinigten Diplomatie ist seit langem nicht dagewesen.
Man gebe sich keinen Selbsttäuschungen darüber hin, daß
die Diplomatie nun wenigstens im Stande sein werde, den
Krieg zu lokalisiren, daß sie Erhebungen in Macedonien,
dar Eingreifen Bulgariens, Serbiens, Montenegros zu ver¬
hindern vermöge. Höchstens auf Rußland läßt sich in dieser
Hinsicht einiges Vertrauen setzen, aber auch nur deshalb,
weil der „Balkan-Dreibund" von dem Wohlwollen Ruß¬
land» abhängig ist. Zum Glück können weder die Türkei
noch Griechenland das Kriegführcn aus die Dauer au»
halte»; beide haben wenig Geld, und was noch schlimmer,
keinen Credit. Da werden die Gegner wohl oder übel so
rasch als möglich eine Entscheidung herbeiführen müssen.
Die Hauptsache bleibt, daß Deutschland  von nun ab
ausschließlich mit der Rolle deS Zuschauer» sich bescheidet.
Unsere Vermittlungsversuche sind fehlgeschlagen; der gute
Will? ist genugsam bekundet. So erfreulich im übrigen

die Uebereinstimmung mit Petersburg ist — hoffentlich
veranlaßt sie nicht dazu, uns für russische Interessen irgend,
wie zu engagiren. Au» reiner Sympathie nähert sich
Rußland dem deutschen Nachbar nicht, auf die Gefahr hin,
Frankreich zu verletzen. DaS Zarenreich glaubt Deutschland
brauchen zu können— das ist die einfachste Erklärung.
Nebenbei mögen ja auch gemeinsame Bestrebungen auf Er¬
haltung deS europäischen Frieden» in Betracht kommen.
Man darf mit Spannung dem demnächst erscheinenden
Weißbuch  entgegensehen, da» über die Stellung¬
nahme Deutschland » im Orient  eingehenden Auf¬
schluß ertheilen soll.

Politische Ueverstchl.
* Wiesbaden , 21. April.

Der Kaiser in Wien.
Der heutigen Ankunft Kaiser Wilhelms in Wien

widmen die Blätter warme Begrüßungs-Artikel. Die
„W. Abendpost" führt auö, daß Wien, dem Zuge feines
Herzens folgend, den Kaiser in ehrfurchtsvoller Huldigung
und freudiger Sympathie willkommen heißt, und sagt:
„Der Besuch des deutschen Kaisers am Wiener Hofe ist
mehr als eia Akt herkömmlicher Courtoisie. Er besiegelt
auf's Mue das innige freundschaftlicheVerhältniß,
welche» zwischen den erhabenen Repräsentanten der beiden
Centralmächte Mitteleuropas besteht. Er bezeugt aber
auch in entschiedenster, keinen Mißverständnissen zugäng¬
licher Art die unerschütterliche Festigkeit des Friedens¬
bundes, welcher mehr als je seine Kraft und seinen
Beruf, ein Hort der europäischen Ordnung und ein Boll¬
werk wider ihre Störer zu sein, offenbart. Der Ge¬
danke, welcher den Schöpfern dieses Bundes vorschwebte,
als ein hohes, wrltbeglückendes Ziel, wir« fort, ver¬
körpert in den beiden Friedensfürsten, die am morgigen
Tage einander begegnen. Zwei mächtig« Patrone der
Ruhe Europas bieten einander brüderlichen Gruß, fühlen
sich eins im Bewußtsein dieser geschichtlichen Wendung,
und die Völker, denen die Vorsehung sie zu Lenkern ge¬
setzt, blicken zu ihnen auf voll liebenden Vertrauens und
fester begeisterter Zuversicht. Sie wiflen, daß über ihnen
und ihren Geschicken zwei edle Häupter wachen."

*

Ein neuer Dreikaiserbund?
Eine Erneuerung des Dreikaiserbundes, der aus¬

schließlich Friedenszwecken dienen soll, wird in ungarischen
Zeitungen als bevorstehend bezeichnet. Die Reise des
Kaisers Wilhelm nach Wien und die Fahrt des Kaisers
Franz Josef nach Petersburg soll damit in Zusammen¬
hang stehen.

Me man stirbt.
Eine Episode au» dem cubanischenAufstand.

(Nachdruck verboten.)

Ms Jacques Dupr« und Carlos Lemoine durch die
Straßen Habana» gingen, dachten sie nicht an dir spanische
Truppenmacht, die da concentrirt war, nicht an Martinez
CampoS und sein Generalquartier, nicht an Maceo und
seine Getreuen, sondern lediglich an eine Frage, die eine
„dramatische Frage" par sxesUsnos war.

„Nein, nein, Dupre, Du irrst Dich. Ich habe die
Sache vom Grunde aus studirt. Nicht etwa, daß ich die
Kunst Deine- . Sterben»" nicht anerkennen würde, Gott
bewahre, nein, wie Du stirbst — das ist packend, er¬
schütternd. gewaltig — wahr aber, mein lieber Dupre.
wahr ist eS nicht."

„Aber ich bitte Dich. Carlo», ich . .
„Da hilft gar keine Gegenrede, lieber Freund. So

wie Du stirbt kein Mensch, und damit basta. Denke nur:
der Schuß trifft Dich mitten in da» Herz und Du . .
wo» thust Du! Du fuchtelst mit den Händen in die
Höhe, Du taumelst gegen die Wand, r» ist ol» ob Du er¬
sticken wolltest, dann gleichsam lautlo» nach Luft schreiend
reißt Du Dir den Halskragen, reißt Dir das Hemd aus;
dann greisen Deine Hände zuckend nach der Wunde; Du
wankst zwei Schritte nach vorn, heiser ringt sich ein.kaum
hörbarer Hilferuf von Deinen Lippen, Du taumelst gegen
daS Sopha, Du fällst darauf, rollst dann hinunter, zuckst
»och zwei, drei Mal aus, ein Zitteru geht durch Deine

Glieder und Du bist todt. Wundervoll gestorben, sage ich
Dir, aber total falsch."

„Du gehst eben von der Prämisse au», daß ich von
Adele, wie Du sagst, mitten in» Herz getroffen werde.
Nehmen wir aber an, der Schuß ging daneben und ver¬
letzte eine der großen Schlagadern, was dann?"

„Dann wäre Dein Tod — der doch zwei Minuten
nach der Verwundung eintritt — ganz ebenso falsch, wie
früher."

„So? na, und wie würdest denn Du sterben?"
„Ich? Ich würde mit den Händen in die Lust fahren

und wie vom Blitz getroffen, vornüber zu Boden sinken."
„Heiliger Gott! und liesest die Gefahr, den Vorhang

mitzureißen."
„Hol der Teufel den Vorhang."
„Und dann . . . Dein Publikum kommt ganz sicher

bei der Art, wie Du stirdst, zu kurz."
„Da hast Du Recht, ja. Dann sage aber auch, daß

Du für die Galerie spielst, und daß Dein Tod ein für das
hochverehrungswürdige Publikum besonder» „gemachter" ist."

„Du gehst zu weit, lieber Freund, ich . . ."
„Du . . . Du . . . Du . . . Du . . . ! Du hast

eben noch nie Einen sterben sehen, der plötzlich einen Schuß
mitten durch da» Herz bekam."

„Allerdings nichr. aber . . ."
„Na, beruhige Dich, ich auch nicht, aber daß er nicht

daran denkt, wenn's ihm schon so arg an den Kragen geht,
den Kragen auch noch abzuuehmen, dessen sei gewiß."

Dupre lachte.
„Da hat man'S. Abnehmen nennt er das. Abreißen,

Freund, in der namenlosen Angst deS Todes, abreißen in

dem entsetzlichen Momente, da man nach Äthem ringt,
ohne den Athem zu finden. Im Uebrigen mag daS Richtige
so ziemlich in der Mitte unserer Auffassungen liegen und
im Wahrheitsfalle wird ein zu Tode Getroffener weder
so langsam sterben wie ich, noch so schnell und so plötzlich
wie Du. Im Uebrigen, da sind wir beim Theater. —
Nun, Herr Direktor?" fragte Dupre einen älteren, behäbigen
Herrn. „Wie steht's mit den Einnahmen?"

„Ach," brummte dieser, „keine zwölf Sitze find
verkauft."

„Da spielen wir einfach nicht."
„Müffen. Der Marfchall hat's besohlen."
„Hol der Teufel den Marschall und all' seine

Spanier," lief Carlos Lemoine aus. „Er kann uns doch
nicht zwingen, vor leeren Bänken zu spielen. Was haben
wir mit .ihm  zu thun. Er soll sich lieber um die Auf¬
ständischen kümmern, als um'S Theater. Aber freilich, mit
uns wird er leichter fertig werden alz mit jenen." .

„Sprechen Sie doch nicht so laut, wenn man Sie
hörte . . .

„Ach was. Ich pfeife auf den Marschall und alle
Spanier. Ihr wißt doch, auch ich bin Cubancr, auch ich bin
hier in Habana geboren, wenn ich auch immer in Frank¬
reich gelebt habe und mein Vater französischer Abstammung
war. Aber wahrhastig, wenn man die Zustände hier
sieht, man bekommt säst selber noch Lust, zu den Auf¬
ständischen überzugehrn.

„Wollen Sie unS denn Alle verderben. Lemoine!"
flüsterte der Direktor und auch Dupre machte hier ein
Zeichen, daß man nicht allein fei.

(Schliß folgt.)
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Die Gründung eines deutschen
der sich über das ganze Deutschland erstrecken sou
wird von Hamburg aus angestrebt. Der Versaffer
durch seine eigenartigen Schicksale b-lannt gewordenen
„Offenen Briefes au Kaiser Wilhelm U . , Dr . Brun
Wage «er . fordert in einem in flammenden Worten ge
schrieben-,,, ..Lin deutsche- Osterfest" beutelten Ausruf zur
Bildung eine- solchen Verein » auf . Die Programmpunktr
ikner Schreibens , da» an da» Wirken de» Natwnalverem
vorder Gründung de» Reiches anknüpst. lauten u. A. .
Unverbrüchliche Wabrung der Reichseinheit, Recht s
Bildung für jeden Bildungsfähigen , Freiheit der Bewegmig
au, wirthschnstlich-m. politischem und wlssenschastlchew>« -
biete : Unterordnung des Einzelnen unter da» G ' sammt.
wobl E» ist nicht zu verkennen, daß etwa» Bestechendes
in dem Gedanken liegt, über allen Parteihader hinweg
eine Brücke zu schlagen zu einer segensreichen Zukunft für

ill seiner  Partei weitere Ziele sich zu stecken und dafür
In wirken. Ueber  allen Parteien st-h-n s°°l aber der
Allgemeine Deutsche Volksverein, der durch Wort und
Schrift » in Versammlungen und in der Presse em re en
soll für die einigenden Grundsätze, die I-der, einem h -
samen Fortschritt zugeneigte Deutsche, unt -rschr-tb-n 1°^^
Wie wir hören , wird demnächst in hambu  g
Bolk»vcrsammlung zwecks Ko » strtu »rung  d
verein» einberujen werden.

'<?■ Deutschland.

• Berlin . 20. April. (H ° s. und Personal.
Nachrichten .) Der K a i s e r . welcher heute Abend d e
Reise nach Wien anzutreten gedenkt, wird , wie bereits b
kamt, aus der Rückreise von dort in Dresden odstcigen
und am 23 . aus Schloß Strehlen bet Dresden der Ge¬
burtstagsfeier de» König» von Sachsen beiwohnen. A
demselben Tage wird auch die Kaiserin in Strehlen ein.
tresien um an der Geburtstagsfeier Theil zu nehmen.

Äib SÄ “ÄÄgE
__ Heute Nachmittag l 1/* Uhr empfing da» Kaiserpaar

L 'SL ' - M . L
oifiüell in München weilen wird . ,
' — Zur GeburtStagSsei - r König » Albert

von Sachsen trifft außer dem Kaiser auch d.e Ka.ser.n am

Freitagsm DreSde ^ ^ ^ Vorstand des

ReichstagSwahlvereinS von 1884 in Hamburg m.tth« len

" » >'o . Mai . dem S »hre- >°s de- »" .d.i?T 8M »»«*<«»
STJ - -» t d- -m de» ® « --»-« . ' ->« » -
haben-» Gönner in allen Lagen de» Leben» . .9 _ «Bttlobuna des Herzogs Ernst
Günther. °- » dt - «-» --» - °» » ° °

2thn > tcl ®etl " a* ®™f* « ntd-r . mit der
sßrimeSftn Dorothea von Sachsen Coburg -Kohary , der

kmcksrebniäbriaen Tochter des Prinzen Philipp

K, : ä ä  fftöSt&Ä
Ätr as ?« *2
FA « » » .«
S£7sssiisaÄ £SEr»s
Ä 2 “ . H - h-n, » ' - . d« ° °»

S
vermählen mochte.̂ ^ Ernennungen.  Dem
Nernebmen^ nach soll der General der Infanterie Vogel von
! " f e » stein zum Chef des Ingenieur - und Pionier-
Lr J und znm General - Jnspec .eur der Festungen der
Eorps u* a , j Erbgroßherzog von

« '- de n . , - m tom- m- dtrenden General de. .ch.-- A. m--

n ? ," f " ^ - - mm. . d« t der « h -» « °-d-.» I- - -- i-

tetwsfsas rw—
"syw :W5'Ä"K'Ä£
änderung ?-» ' Handelsgesetzbuch-- «
worin die Beseitigung der F r ° n - n ° r b e r t im H°nv°is
gewerbe und die Ausdehnung de» BesahigungSn ch
weiieS  auf daS HandelSgewerbe verlangt wird . An-
wesend waren etwa sünszig Delegirte , die nach ng'
des Vorsitzenden 185 Städte vertreten. Gegner (Sozial-
demokraten und Freisinnige) blieben den VerhanMngen ferm

* Darmstadt . 20 . April . Pr - nz Wilhelm
non tzesien reist heute zu den Beisetzungsfeierllchkcüe
L - ° - M, « ,t.d. -- - Schwert - - ° 4

SuWatoM *- 19  De,
i n t e n b e n t der Rheinprovmz , Baur,  ist gestern
Abend um 11 Uhr hier gestorben. Er war 71 Jahre « t.

" Köln . 19 - April . Auf einem heute h.er st° tt-

gehabten von 50 Vereinigungen m»8 !38 ^ - ' N^ ch-« . » dien besuchten Handwerrerrag
rirte Reichstagsabgeordneter Euler über die vor er
-vfien Beratbung der Handwerker -Vorlage erfolgte Be-
Eckima mit Staatssekretär von Boelücher. « ober er

dem Beifall der Versammlung sich scharf gegen
Äsch sowie Jakobskoetter lussprach , die von Bo -ttlcher

ssf,säv |“r oÄ.w«rSÄ * «—
“ ■■.' 5 W h , 20 . , , - tl . N ° « b. r . K - rl - r.
2ta « beaiebt sich Prinz Max  von Baden heu e
Abn,d als Vertreter des Großherzogs '
setzungsfeierlichkeiten des Großherzogs von Meckienbu g
Schwert- - »» S-dwM - st. ^ - -- « *»

m ' mS «ü »' aU«„ Thetle» W »' M *.
Etwa 200 Personen wohnten d-n Verhandlungen b-r.

Mcktilt dil Pari -' in folgenden Wahlbezirken zu kandi-

Mt. tzang-Fretburg - t- V°r.

3a| " ' Ltuttaart . 20 Up-il. Am Ost -. . S ° »»t°g

s>7 ».
P - n-

Generaladjutant von Vrlsinger  wurve zu»

2° LjL ' ; 7, ." LLstand:  Winterwelzen 2 .10 . Winter,peiz t .i
oggen 2 .11 , Klee und Luzern- 1.85.

08  Ausland.

Si- Äl * T&'fmi  sr «£
Feuerwehrvereine zogen mit Fahnen a f.
Haller Kielmannsegg verlangte sur d« vo »
geplante Vermehrung der « .rch» ^ di. Unt rstützung
Gemeinde. Wim müsse « f do / ^ ur bleiben
Anschauungsweise und der den Beistand Gottes.
Der Bürgermeister Lueger -« e dm wno
Seine Wahl sei -rn erfreuliches Zeichen w ^
Gesinn " ng der Bevölkerung ^
halte treu zur Nation . Nie dürfe der warn* eg
einseitige Vortheile ° «rf°lg«n " " ^ sartm.
geschehen ist, wodurch den Deu sch „ .
sondern eher geschadet worden^ 2ueflet schloß
die monopolistische Tramwayges sch^ - Bersamm-
mit einem Hoch auf d-n M " . » ««MgJgLJ , Ub»

8 “

sSSSSS sSs -ä

Nacht verbracht«^ Erzherzog ruhig. Die Vpraq.

störung Wt^ cm. ^ Präsident Faurr  hat
gestern Abend 9' /. Uhr die Reise nach dem Westen an.
getreten und begiebt sich zunächst nach Rantr ».
8 * Baris , 20. Aprll. Leo « Taxil  gestand ,n
einer ackern Abend gehaltenen Vorlesung, er habe seit
mM § --» de» « l-r- « u»d d« P . »s

7tt I-i- e- B-Ichm», I « * . -b-- ° “ *
Diana B augh an - G eschr  ch te  eine Kvmvvre
gewest » , um Geld zu verdienen.

Locales.
. * Wiesbaden . 21 . Aprck.

— Perspnalnachrichte « . Pr ^ n M a ^ ^ -§ :thrmg -n.
Lang-nburg . « n BrudttSs -hn d-S E ttya l ^ mehr,
ist mit ferner Gemahlin , von Saizvu g Rhein -Hotel" abge-
wöchigen Aufenthalt hier erng ff „ D " K r i e g c zu Wies¬
stiegen. - Verliehen wurde dem Ob -rst a.^ ^ ^
baden der Rothe Adler-Orden 3. fj 'tranlfutt a . M . der
Bankier Friedr . Alfred von Neuf ^Ne^ %amp jUHochheim
Charakter als Commercrenrath , Feier ihrer goldenen

S,,Ä

- ■** swSRr vj ? jssssäGeis  von hier, der auch m « ei«m -wm Vereinen

Z - LMM - W
K-nntniß genommen und All-rhöchlt ,erne » » lausen
über das Werk ausgesprochen. S - welcher

&5 rätsä ^'*H viB
f.V,‘,*4 bS , l ’ml- 'n "in .»ur «Ml°»-, «*

hsti *.* »? ä •sei %tl':*n:u aas ■sfss
a7m 'm -7m ? n n aus Köln, der neben 4 ' « » Köchy Charakte^
o ' v' M ^ ^ wird Herr Zimmermann eventuell̂ >m
"Burggras " die uns Rheinländern wohlbekannte Figur des Blschos

Werner von Eppstt ^ spiele^ ^txi muieum  ist Montag - .

L7Kn7 °nV " 1m ^ hL

träge ^werden ^ vsn Z.e.t ^A ^ °kundigt Utttt fl
wwd in dem Bericht des Landesausichusses an den Cmnmuna^
“ ’J * j,ea Regierungsbezirks Wiesbaden u. a. noch Folgendes
mitgetheilt : In Zwangserziehung untergebracht » « W g«
Ol Vän 1896 927 Kinder, darunter 28 oder 1 aus 1291 ©i
wohmr °ns dem Rheingau . 19 oder 1 aus 2191 aus dem Land.

Wiesbaden . 17 oder 1 ans 2088 aus dem Kreise Höchst. -»
L 1 auf 264 ' aus dem Landkreis Frankfurt . 98 oder 1 aus 660
aus dem Stadtkreis Wiesbaden . 244 Kinder aus dem Ende M
1896 verbliebenen Bestände waren in Familien , 206 m
»«selten untergebracht. - Die Ausgaben für das Landarmenwesen
Lsnsichl89ö,S6 °us M . 160,955 , wovon

Landkreis Wiesbaden . M . 23,652 auf den Stadtkreis Wiesbaden
und M . 61,487 aus den Stadtkreis Frankfurt entfallen.
Grund des Gesetzes über die sog. außerordentlicheArmenlast
vom Landarm nverbande am 31. März 1896 untergebracht 364
Ge? st°rtt °uke. 170 Idioten , 97 Epileptische. 2 Taubstumme und
12 Blinde , die Stadt Wiesbaden stellte dazu 42 Geisteskran
7 Epileptische. - In der Pflege des nass. Centralwalsenfonds ^be
sa7n sich 1895/96 979 . sür welcheM . 91,084 Kosten °uszu>vend
waren . — Corrigenden befanden sich Ende März v. I - >n H
mar 88 Männer und 71 Weiber, von denen je 26 im Reglern g ^
bezirk Wiesbaden geboren und etwa unverh -,rathet waren-
Bcdürfnißzuschuß zu den Berwaltungskosten der Anstalt bez N ^
fick auf M . 37,581 . — Zu derselben Znt d-lies sich der B!
ln  Hell - und Pflegeanstalt Eichberg auf 326 Männer und
Frauen , wovon zusammen 89 auf die 3 oberen Klassen -nch ^ ^
— Das Taubstummen -Jnstitut zu Camberg war 1896/0 i v
Zöglingen besucht. — Die Gesammtlänge der Vezirksstraßen
1 264.579. wovon 1,167,653 Kilometer mit einem Aufwand- v°»
M . 569,000 oder rund M . 487 pro Kilometer vom Beziri - v-
band , der Rest von den Gemeinden unterhalten Erde . Ü »
Vizinalwrgebau wurden vom BezirkSverband M . 314,38 - ! tz
schoflen. - Bei der Nass. Brandversicherungsanstall beirugen
Jahre 1896 die Schadensälle 281 , worunter sich 43 « W
befanden. Die gesammte Entschädigungssumme bezifferte , cy
M . 663 .069 . - »Im Jahre 1895 hatte Wiesbaden 44 Schaden,
mit M . 3279 Schäden , so daß auf M . 1000 Versicherung-
und Beitragskapital 0,01 M . Schäden kommen. - Der Dm „
schlag der Einnahmen und Ausgaben des Bezirksverbandes fl, g
Einnahme 3,231,620 M. und in Ausgabe 3.212,720 M-, f°°°"
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ö Der

„MieMem Emril-A«!«»»".
»mllich»- Svgan Ser Llaül WirsSsürn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der,
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement , Jedermanni
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Probe- SV Pf.
Jl frei in 's Haus . A - i
Der „Wiesbadener Leneral -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Kuflagr aller nsflauifchen VIstter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga « , dar ^
von fast Ismmllichrn Slasts - und Gomkinbobeßorüen ^
in Lassan zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Vrrbriilung in Lladk und Land >ur die

WiesSaSener Geschästswelt unentbehrlich
ist. Re« eintretende Abonnenten erhalten das
Blatt biS zum Schlntz des
gesandt.

Monats
r” " - ' •' *
gratis zu-

« gefa«yr. _ _

Wiamanim -Megionen.
Roman aus der New »Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese « .
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in seiner Nähe befinden.

äU ^FräÄein ^Dianâ Ashton," entgegnet Walther kurz
und will an dem Paar Vorbeigehen.

„Ah, ein nettes MädchenI" ruft John Alfen
„Uebligens möchte ich Dich bi-r weiner lieb-nswurd,gen
Gönnerin vorstellen. . . . Mein Sohn Walther— Frau

Richlind ^H°rnson. daß Walther stehen bleibt
Er verbeugt sich vor der Dame und fragt, w,e rhr das
Fest gefalle. _

„Er ist charmant/ erwiderte sie mit emer Stimme,
die den jungen Mann ganz eigenthümlich berührt.

Er blickt auf und sieht ihre Augen mck einem
seltsamen Ausdruck auf sich ruhen — «m Gemisch von
Sarkasmus, Neugierde und Angst. „

„Uebrigens freue ich mich, Sie kennen zu lernen,
-ährt sie mit dem ihr eigenen bezaubernden Lächeln fort;
„ich wollte gar nicht glauben, daß Herr John Alfen
chon einen erwachsenen Sohn hat/

Und ohne auf feine wenig zuvorkommende Miene
zu achten, verwickelt sie ihn in ein Gespräch, welches lhn
gar bald anfängt zu interessieren. .

Den Rest dcS Abends verbringen die Drei in fried¬
licher Gemeinschaft. Walther scheint seine Antlpathre
gegen die schöne Wittwe überwunden zu haben

19) (Nachdruck verboten.)
Schon nach kurzer Zeit empfiehlt sich Frau Vander-

eck bei den Gastgebern— wegen starken Kopfwehs, wie
e sagt. Em neuer Beweis in Walthers Augen sur
sie Identität mit jener Frau Banderbeck^

Er beschließt, bereits morgen dem Detektiv Barns
einen Verdacht mttzutheilen. ^ „ .

Während des Abends beobachtet Walther vielfach,
ntt welch' ausgesuchter Galanterie sein Vater bte
Vünsche der Frau Richmond Harrison zu erfüllen sucht
der Juwelier widmet sich fast ausschließliche ihrem Dienf

Noch immer hat er seinen Sohn nicht vorstellen
Annen; derselbe weicht ihm sichtlich aus.

Walther findet nichts an dem Benehmen der schönen
Witwe auszujetzen. Sie ist liebenswürdig und doch zu¬
rückhaltend, lebhaft und doch ernst . . . . Trotzdem suhlt
■t eine unerklärliche Antipathie gegen sie. Instinktiv geht
tx  ihr aus dem Wege. ^_

Soeben promeniert sie wieder am Arm seines Vaters
im Saal auf und ab. , „ „ „

..Hallo, WaltherI" ruft letzterer ylStzlicĥalsstê iL

Frau Richmond Harrison liegt auf der Ottomane in
ihrem Schlafzimmer. Ihr üppiges, blondes Haar changt
aufgelöst herab; ein Nachtgewand von weißen Spitzen
verhüllt die schlanken Glieder. , , . MAtt

Vor einer halben Stunde ist sie zuruckgekehrt. von
der Festlichkeit bei Alexander Ashton. Sie ist zusrreden
mit dem Abend.

„Also Walther Alfen liebt diese klrme Ada. die
Tochter meiner verhaßten Rivalin/ murmelt sie zwischen
den Zähne». ..Und der Vater scheint damit emverstand-n
ru sein, trotz der Armut. . . . Hahahaha! ein leises
Lachen springt von ihren Lippen— „wenn sie wußten,
was ich weiß! . . . Wo das Mädchen nur stecken mag
Gesehen hätte ich e» noch gern einmal. . . . Ob wohl
di« Tochter der Mutter ähnelt?"

Sie steht auf und geht einige Mal rm Zrmmer aus
und ab.

Ihre Gedanken fliegen zurück.
„Ah, Ada Harrison. wie ich dich hasse— n0$

jetzt nach deinem Todei Du nahmst mir den Geliebten. .
2war wurde er später doch noch der Meine; aber er
hot mich nie so geliebt, wie dich- trotz memer hinge¬
henden, anbetenden Liebe. . . . Und das vergeh ich
dir nicht I"

Drittes Blatt.

Ihr Schritt wird schneller; stürmisch wogt ihr Busen
Roch jetzt erregt sie der Gedanke an Richmond Harrison
und seine erste Gattin mächtig, . _

Wer sie jetzt sähe, wie sie mit gerunzelten Brauen,
fest aufeinandergepreßten Lippen und haßsprühenden Augen
gleich einer Furie auf und ab jag', wurde unmöglichm
hr das anmuthige, heiter plaudernde Weib wiedererkenn,
welches noch vor einer Stunde eine ganze Festgesellschast
entzückt hat. * „

Ada gewöhnt sich immer mehr an ihr einförmiges

b^ ^ Zwar ist es grundverschieden von ihrer sruherm
Lebensweise; aber die Gleichmaß,gk-u Be¬
schäftigung beruhigt ihre nach ihres Onkels Tode heftig

^Täglich unternimmt sie ihren gewohnten Spaziergang.
Ihre Wagen beginnen wieder, sich zu rochen, ihre Augen
erhalten ihren früheren sammetweichen Glanz.

Einige Tage nach iherer ersten Begegnung mit Arthur
Murray steht sie sich diesem jungen Manne plötzlich an
einer Straßenecke wieder gegenüber.

„Verzeihung, Fräulein Williams! sagt er höflich,
seinen Hut ziehend, „ich habe sie beinahe umgerissen.

Ada lächelt ein wenig. . , . . . „
„Bitte sehr, Sie konnten ja nichts dafür.
Mit einer leichten Verneigung will sie weiter eilen,

doch er hält sie nochmals auf.
Da wir beide denselben Weg haben, gestatten Sie

mir gewiß, Sie zu begleiten. Fräulein Williams.
»war wäre Ada lieber allem gegangen; doch sieht

ste keinen Grund, warum sie ihm die höfliche Bitte ab-

^ ^ Arthur nimmt ihr Schweigen als Gewährung und
paßt seiven Schritt dem ihren an.

Bald sind beide in lebhaftem Gespräch. Der junge
Mann sagt nichts, was irgendwie Adas Mißfallen er¬
regen könnte, während sie für wenige Minuten vergißt,
daß sie eine arme Näherin ist. Sie spricht so frei und
offen zu ihm, als wäre sie noch die reiche Erbin und er
L d-- jmgm Herren, t». tn ihres OnOli H-- I-

verkeh,̂ ^ schon lange in New V°rN - iragt
Arthur, nachdem er bereits verschiedene Geschaststhemen
angeschlagen hat.

„Dreizehn oder vierzehn Jahre.
„Ah, — dann haben Sie hier viele Freunde!
",Jch besitze keine Freunde." .
Er bemerkt die aufsteigenden Thränen in ihrer Stimm^
„Verzeihen Sie mir I" sagt er theilnehmend. „Ich

sebe. Sie sind in Trauer/ (Fortsetzung folgt. )

Neues aus aller Welt.
— Prälat Kneipp , dessen Krankheit, wie wir berichten

nnten völlig wieder gehoben ist, hatte sich, wie aus Wönshofen
schrieben wird , vor drei oder vier Wochen bei einem Leichen-
aünanitz eines Tonfraters in Ottobeuren erkältet, und zwar durch
^viertelstündiges Stehen im Zug bei starkem Wmd . Er erholte
ch davon bald wieder, nur -me gewisse Schwache blieb zuruck.
!or acht Tagen hörte Kneipp di- Beichte im Kneippianum , wo er
nen heftigen Jnfluenza -Anfall bekam, der bei dem hohen Alter
:s Kranken ernste Gefahr in sich barg . Die Befürchtungen,
ian wegen des Zustandes des greifen Priesterarztes gehegt hatte,
iaren aber unbegründet . eS trat Besserung ein und es kehrte der
ute, kräftige Humor wieder. Kneipp sagt stlbfi, daß >bm m den
htm Tagen die Todesgedanken recht deut ich h-r°ngeruck
rw-ft hnhe es fldi letzt luitt Beferen gewendet, und er hosse, bald
Ader wie bisher d̂er kranken Menschheit helfen zu können in Noth

nd Elend selig , ein Kind noch zu sein ." Di-
unae Kö' niain von Holland scheint für dieses SeligkeitSgefühl. das

wachs seit der letzten Volkszählung im Jahre 1891 Klammern
hinzu.) An der Spitze steht Pari « mit 2,536,834 (mehr 88,877 ),
bann folgt Lyon mit 466,038 ( mehr 49,999 ), dann Marseille, das
Lyon sehr nahe kommt, mit 442 .239 (mehr 39.490) f« n»
Bordeaux 256 .609 (mehr 4491 ). Lille 216 .276 (mehr 19 065  .
also fünf Städte mit über 200,000 Einwohnern ; weiter T °ulcu,e
149 962 (mehr 171), St . Elienne 136 .030 (mehr 25 ^7), Roubaix
124 661 (mehr 9744 ). Nantes 123,902 (mehr 1152), Hav«
119,470 (mehr 3107 ). Nonen 113,219 (mehr 867), Nnms w .^ 63
(mehr 3772), also zwölf Städte mit mehr als 100,000 Ein-
wohnern Mehr als 50,000 Einwohnern baden noch folgende 22
Städte : Nancy . Toulon . Nizza, Amiens . Lsmog-s . Angers . Rimes,
Brest Montpellier , Tourcoing , Rennes , Dnon , Orlsans , Grenoble,
Tours , Le Maus , Besan <;on, Calais , Versailles , St . Denis , Troyes,

Cler"/ ."^ nfirmation von Vierlingen . Ein settencs Fa-
miliensest hat am verflossenen Charsreitag dl» FamiUe deS m
schweizerischen Kunstkreisen vortheilhaft bekannten Malers ^ Gehr, m
Münchenbnchsec begangen ; die gleichzeitige Eonstrmatwn der vor
15 Jahren zur Welt gekommenen Vierlmae , 2 Mädchen und
« „oben alle vi-r gesund und munter . Ist eine Vierlingsgeburt
an und' für sich schon -ine grosse Seltenheit , so kann -S geradezu
als Unikum gelten, Vierlinge so gedeihen zu sehen, wie cs bei den

Kindern ^ ^ ê hea ^ erdamen sind ein- gute Kundschaft der Ber
liner Modewaarengeschäste. Frau Sorma ist am Montag auf vier
Wochen nach New-York gereist und hat 24 neue Costüm-, 12 neue
Hüte u. s. w. mitgenommen . Wenn Frl . Groß sich aus Reis»
begiebt, so beanspruchen ihre Koffer beinahe einen ganzen Bahn,
wagen. Auch Frl . Popp « wird aus Reisen stets von einer reich

baltiaen Toilettenauswahl begleitet. Die „großen" Schau,
pielerinnen nehmen sämmtlich auf Reisen ihre Garderobenfrauen
mt Trotz dieses Toilettenluxus fehlt doch rmmer noch Der-
chiedenes, und die Geschäfte und Ateliers , die für die Künstlerinnen

arbeiten, erhalten oft genug Depeschen, >n 24 Stunden irgend ein
neues Costüm anzufertigen und mit Eilpost nachzusenden. Frau
Odikon läßt," obgleich in Wien sehr hübsche Hüte gemacht werden,
sich doch ihre Hüte aus Berlin kommen, und ft>r die S ^ z ^ itLten.
ängerin „Menotti " hat erst am Montag em Berliner Geschäft - 4

neue Frühjahrs , und Sommerhute nach Petersburg geschickt.
- Die Zahl der Selbstmorde in Europa , die als solche

nachzuweisen sind, beläuft sich jährlich auf ungefähr 60,000 . D,e
der Tobten bei denen Selbstmord nur angenommen wird,

nfmc dass es möglich ist, dies direkt nachzuweisen, beläuft sich un«
E In d" s Doppelte. Unter den 60000  Selbstmördern be¬

finden sich etwa 2000 den Kinderschuhen noch nicht « " wachsen-
Knaben und Mädchen. Das immer wlcderkchrende Motiv , das
namentlich im nördlichen Europa die meisten Menschen m den
Tod treibt , ist die Trunksucht.

- („Früh übt sich . . Mama (in die Kinderstube
tretend) : „Aber. Ethel, wer wird denn so einen kolossalen Skandal
machen? "Da schau' mal an , wie ruhig Fritzchen dasitzt." —
Ethel lschnippisch) : „Der hat leicht ruhig dasttzen - das ,st so m
dem Spiel , das wir jetzt gerade spielen. Er ist nämlich der Papa,
der spät nach Hause kommt, und ich bin Du ."

— Wörtlich befolgt . Ches (am Morgen in'« Comptoir
kommend) : „Was soll denn daS Zehnpfundgewicht da auf der
Correspondenz von gestern?" — Lehrling : „Sie sagten doch, au)
diese Briefe soll ich ein besonderes Gewicht legen."
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Wohnungs
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für uusere Abonnenten

10 Mg. ,r»Aizeigk.

oes

„Wiesbadener General-Anzeigers ".
0ngsn der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent««

S

- iHi ttJtJ)  Hermannstraste 23  und
_ Bism arck Ring 11 , NeubautenS smd Wohnungen von4und

5 Zimmern mit Zubehör zu ver-I *1, ClßXU 1 f
Miethsgesuche.

mieth. Näh . Hermannstr .13 88

W »d»
mit etwas

-Garten und
lca. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
I, . M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

MoliNMg
vonA Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz._ a

Kleiner
Lagerraum,

omdknllrehk i.
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,

v . Badezimmer , Speisekammer,
in der Nähe der Infanterie- mit allem Zubehör billig zu
kaserne per sofort oder später zu vxriniethen . 66
mietben gesucht. Näh . bei >-

Harry Süstenguth
532 Schwalbacherstr. 15.

Pattem Wchimlg
Är ein ruh . Geschäst zu miethei

Emserstraße2
, . Parterre -Wohnung mit Balkon,

r.U i ». Sii - S
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131Beamter

Gefacht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Prirathause , dicht
bei einem Badehaus . 436

Off . mit Preisangabe unter
F . 300 a. d. Cxp. d. Bl.

sucht zum 15. Juni hübsche ä
Wohnung von 3 Zimmer . Küche ^ i„ j, er  j n großem Garten ge-
nebst Zubehör . Off . mit Preis (e9enen  Villa Rondinella die
richte man u . 2!» 88  an die I herrschaftliche Bel - Etage von
Expedition. 588* | 7 tbeils sehr großen Zimmern
-E,n oder zw-, Bad , s. großer Balkon . Kohlen

Ittkt Dlltt . ' ^ ltllMr ver miethen, êvent. auch mit dem
sofort gesucht. Offert , mit Preis zweiten Stock. Näheres daselbst
unter X 91 an die Expedition im 2. Stock._-

Sr*”"*»»* .» f  Lutsenstraße 43
^bCrlltatte IW I W »n* Wohnung , 6 Zimmer unt

iefudii
Ein möbl. Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Off. unetr Chiffre 1. 2135 an
die Exp . d. Bl . 184b

«Ki cke Wohnung.
Aoleistraße 17, Merstrch 17

„ 1 Külhe mit Glas . 3 Zimmer , Küche mit Gl-.—

Näberes eine Stiege hoch.- 1 32

" 28.
Mansard -Wohnung an ruhige
Leute aus 1. Juli zu vermiethcn.

^ . , .u „ , Näheres
Neubau , Bel -Etage, enth. , <>
Zimmer , Balkon, Küche u . reichl. MÜHel JtlTdßß 1 ä
Zubehör, zu vermiethen. Nah . ^ erh., 1 Zimmer , Küche und
ElenorenstraßeSa , P °rt ^ 368 ^uf O ^ o6ec  später

| zu vermiethen.  621

Läden. Bureaus.
faulbrnnnenjlrafie 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen un
Laden. ^ 1

"24  Meichstraße 20
ist im 2. Stock eine Wohnung.

(Hth ., Part .) ist eine Wohnung
im '*'*"“ -•••* —rT,;;. ”? I von 2 Zimmern , Küche nebst

Zimmer , 2 Balkou imt Zubch , I Jubchör ^ aus 1. Juli zu verm.
auf 1. Apnl zu vermiethen. An I « Vorderhaus , « ne ©hege
zusehen zwischen 2—5 Uhr . ISO  I 627

^ v,rr - - -— —— i unrs . . _^

«■* Emserstraße 10
Zubeh per 1. Juli . Anzusehen Part ., ist ein Zimmer u. Küche
rmnl<1- 12 rbrVorm . Näb .Part . Isofort oder später zu vm.

zu verm

Lade«
Saalgasse 22. 78

MMtraße 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
später zu vermiethen. Nah.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger. _46

0
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist aus 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Vetttrling . 265

ÜföOtjtUUtCJ gef'2Hr, Benutzung der Wasch.
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch-

, , ^ küch- ec. zum 1. April zu verm.
Ein großer oder 2 kleine Räume Näheres Parterre . 183

für Werkstätte sofort u . Woh- _ __ _

NrnimWrche6J8

Wrchgasse 56 MriPrch 44,
im Hinterhaus ist eine Parterre- 1 2 . Etage,
Wohnung von 3 Zimmern und I £j ne  Wohnung , best , aus
Küche zu vermiethen . boU_ ^ ^ immern  mit Balkon,

-in IKüche, Mansarde nebst Zu-
^. , Aft fc behör aus 1. Juli zu verm.

3 Zimmer in Parterre und das. bei A. Wink, oder

vermiethen. Näh. im Hause und _
Ad elheidstraße 81, Part . 29 1 ■■ jv,

Sedanttratze5 KellMMM. m
„ . O  I .ne  g „ ße Parterrewohnung be

Hth., 3 ichone Zimmer , Kt. ^ I 2 Zimmer , Küche,
zwei Keller, kl. Dachkammer̂ sur ^ v^ Mansarde , l Closet im
Wäscherei geeignet

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen . Offerten
unter M. 8  an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht
Lade « u . Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . X. 8 .100
an die Exp. d. Bl . I 860-

scuu)c, muuiu, ^ i“ ' *• v>— | I Hth., 3 schöne Zimmer , itu I stehend aus 2 Zimmer , Küche
zu miethen gesucht. Näheres ® „ her Bicbricherallee, Pracht- zwei Keller, kl. Dachkammer s ^ el ter, 1 Mansarde , (Closet iv
bei H. Slser , Emserstraße I ^ Wohnungen von Wäscherei geeignet aus^ 1. In s qrfiTrhtufe'v an rubiae Leute fü
Nr . 69 , Soute rain . 673 Q o iKUnet  mit Balkon . Bade-

^ zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

Wäscherei geeignet auf 1. I orbrc(,(lt f,') att ru f)ige Leute für
zu vermiethen. Näh Part , oder Abschluß an v g ^ ^
Hth. bei Müller . 1 Stiege . 59 t >->en Preis

sucht eine junge Frau event. ist der dritte stock , 5—6 Zimmer
mit 4jährigem Kind in gediegener mit Zubehör , an ruhige Samiiie
Familie für 3 —4wöchentliche Cur . | preiswürdig zu vermietben.

Sedanstratze
Borderh ., 3 große schöne Zimmer

- - - 7 H o Küche zwei Keller mit oder ohneSchutzenhofstr.2 «»,«»-« -. -»

1. Juli oder auch früher zu ver¬
miethen.̂ Näh^ daselbsil Ä̂^ r.

iKrötzeres
Kdenlokal
in bester Berkehrslage (Markt»
straße) für mehrere Monate als
AusstellungSloka » oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich vd. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Slbwalbacherstr. 27.

Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd «ach
Köln u. H, K 101 . 374b|

nergeschäft. Offert , u . K. B. 100 _ _ _ _
in die Exp. d. Bl.  186g » ♦ » » » ♦ » ♦ ♦» »♦ ♦♦♦♦♦♦Vermiethungen

MtzrnWr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cab,net,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

/Lin einfach müblirles Zimmer
>2- gesucht in der Nähev.Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
d«. Blattes zu richten. 151*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Grosse Wohnung
Lvein - ooer ikj .v4.s : *

«Ä “ ‘
'U?52°dExp'd.Sl̂ 674* ist per.sofort zuv-rmi-th-noder

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z .. 1 K., Balkon.
Lloset im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst 1S6

Schmtdacherft-ft 5t
find 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zulehör , neu hergerichtet
zu vermiethen. 6114

Auskunft ercheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14. rechts.

Kesuvbi
wird für einen der absoluten
Ruhe und Einsamkeit bedürktigen
Herrn in Wiesbaden oder deffen
Umgebung ein Zimmer mit

ÜSTÄSTÄ * li »!Ä® 45SÄ
der Lage und Preisangabe unter
F.  3150 in der Expedition ds.
Blattes niederzulegen. 439*

ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

j , Chr . «Uttoltlich,
2402 Nerostraße 2

Villa (jltttponr
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.

WSdllltkS ZiMlk
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.Z. 88  in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben. 695*

JMsallrt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittag-
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre 2413

KellmmÄr. 53
j1 Dachwohnung im Hinterhaus
>1  Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.

Iwoselbst. Vorderh . 1 St . r . 604

Röderstr. 33
U Zimmer , Küche, Keller auf
l gleich od. spät, zu verm. 4 78

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethcn. 687

Wilh. Becker , Dorkstraße

Werkstätten etc.

MriMO 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

Walkmühlstr. 30 Pömerbera 10
4 Zimmer . Balkon u . Zubehör
ver sofort zu verm. Daselbst auch ! ist eine kleine Dachwohnung an
LohnunVnnd Stallung fm -ine einzelne Person auf sofor
mehrere Pferde zu verm. 2021 zn vermietben. 611

Werkstätte
11 Meter lang , 8 Meter breit,
2 . Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiswerth
zu verm. Mühlgaffe 9. 457

Werkstätte Z.
große, Helle, mit großem Holz»
schoppen per sofort zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

Walrmßraße 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Ballon
billig zu vermiethen._ loö

Drei Zimmer
mitZubehör , bTsscres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12 , 1. 803

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer , Luiscnstr. 31.

Ptilflrofjt 8.
1 Et ., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen . _ _

MM«, pllnilltt .51
\ Wohnungen von 3 Zim ., Küche

Roonstraße7
1 S ?. l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Aorkstraße4
Wohnungen von 3 —4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
ggg Wilh. Becker,

_ .... . , Sdiaditfttaftc 13
Zubehör per sofort zu nerm. I Dachwohnung , 2 Zimmer und
Näh . Bertramstraße 13. 1- 3 j jj üĉ e (Abschluß ), aus 1. Juli

" 603

»J Steingasse 36
und Balkon nebst Ddh. 2 St . (Glasabschluß) zwei

Jubehör und eine Wohnung von I Zimmer , Küche, Keller, mit oder
2 Zimmern n . Zubehör per 1. ohne Mansarde , per sosort zu
Oktober zu vermiethen. 120 1verm. Nah . Part.

Platterstraße 48
ist eine kleine Wohnung mit
Werkstättc zu vermiethen. 649

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
gleich zu vermiethen. 4o-

Stall. Keller etc.
Stallung
Adlerstraste 56

zu verm.

Rbeinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliche » Organ » er Stadt Wie » baben.

An» der Umgegrnd
X Rambach . 20. April. Durch einen nmsturzenden

Grabstein  wurde die Ehefrau des Tüncher» Drei»  dahier am
Samstag Nachmittag, als sie anläßlich des Osterfestes das G
eines Angehörigen in Ordnung bringen wollte, schw er v er .
Nur der alsbaldigen Hilfe, welche die bedauernswerthe Frau unter
dem Grabstein hervorzog. ist es zu danken, daß dieselbe noch mit
dem Leben davonkam. „ .. -

X Igstadt . 19. April. Herr Pfarrer Bender -stam -rsten
Osterfeiertage gestorben. Derselbe feierte am Sonntag Ocoli (v
4 Wochen) im Kreise seiner Familie noch bei bestem Wohlbefinden
sein goldenes Amts-Jubiläum und gedachte, erst im Laufe
Sommers in den Ruhestand zu treten. Der Verstorbene war ein
treuer Arbeiter im Weinberge de? Herrn. Die durch seinen £
erledigte Pfarrstelle, eine voraussichtlich stark begehrte, wird du ch
Wahl der Gemeinde wieder besetzt, da Herr Bender seiner Zei
durch König!. Consistorium von Okriftel nach Igstadt versetz
worden ist. . . . .

):( Geisenheim , 19. April. Der hiesige Magistrat und die
Stadtverordneten haben eben eine woblbegründeteund von den
maßgebenden Behörden gehörig unterstützte Petition an die Kömgi
Regierung zu Wiesbaden um Errichtung einer eigenen AP o ty er e
gerichtet und ist zu hoffen, daß diesem Gesuch entsprochen wird, a
sich der Mangel einer Apotheke für Geisenheim und Johannisberg
mit über 5000 Bewohnern immer fühlbarer macht.

X Flörsheim a . M .. 20. April. Wie verlautet, soll unser
Ort bei der Errichrung von Kornhäusern, sog. „Silos ", für welche
bekanntlich di- Staatsregierung noch in der laufenden Session einen
weiteren Credit von 1 - 2 Millionen Mark erbitten wird, berück¬
sichtigt werden. Man scheint demnach die geographischen Vorzüge
unseres Fleckens: inmitten einer getreidereichen Gegend gelegen
und mit dem Schienen, und Wasserweg unmittelbar verbunden, an
maßgebender Stelle in Erwägung gezogen und auch gewürdigt zu

^ "x Cronberg . 20. April. Geh. Commerzienratbv. Mendels
sohn-Bartholdy in Berlin hat zum K a i s e r F r i ed r r ch- D cn k-
mal hier den Betrag von 10,000 M. gespendet.

X Eppstein, 19. April. Zwei Frankfurter Handlungs
gehilfen. denen unser Burgverwalter, Herr LomS Mauer, in
bekannter Liebenswürdigkeit seine mühsam gesammelten Alterthumer
Lanzenspitzen, Streitäxte und dergl. aus früheren Jahrhunderten
zeigte, belohnten ihn in der Weise, daß sie die werthvollst-n G-g n-
stände entwendeten. Frühzeitig genug entdeckte Herr Mauer sein
Verluste und die sofort allgestellte Verfolgung der Diebe ergab als
günstiges Resultat die Verhaftung der Beiden auf dem Bahnhose,
als sie eben im Begriffe standen, abzufabren.

X Diedenbergen , 19. April. Wir wir Horen, ist d,
hiesige zweite Lehrerstelle durch Herrn Lehrer Dahl  wieder besetzt
worden. Unser seitheriger Lehrer Herr Ph. Müller, den unsere
Gemeinde nur ungern verliert, hat seinen Ueberzug nach Frankfurt
bereits bewerkstelligt. , . . _

[:] Hundsangen . 19. April. Gestern feierte Herr Pfarrer
Ehrlich sein 25-jähriges Priesterjubiläum . . . . .

Coblcnz, 20. April. Der Geaeralsupenntendent der
Rheinprovinz, Dr. Baur, ist vorgestern Abend gestorben

Betrag von ca. 18- 20,000 M. für das projeklirte Vereinshaus
an der Bergkirche und das Doppel-Pfarrhaus an der Ringkirche zu
verwenden, muß entschieden bestritten werden und entbehrt that-
sächlich jeglicher Unterlage, was ohnehin jedem Mitglied, welches
jener Sitzung beiwohnte, bekannt ist.

l Foulard - Seide
weisse , sowie schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen

Fabrikpreisen unter Garantie für Aechthe « u. Solidlttt Ton 65  Pfg.
bis Mk. 15 p. M. porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direktest
Bezugsquelle für Private . Tausende Anerkennungsschreiben . Musterfranco . ~franco . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 C'%m Zürich|Königl . Hoflieferanten.

Ausruf
zur

Ettiihlllilg eines Kalskr-Fnedrich-DeukWls
inCronberg . ^

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusqebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Statte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche L-einc
Erlaucht- Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
schaffenden öffentlichen Parkes. . .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseinc
Schirmherrschaft zu stellen. . „ . ™

J An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

llur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister. Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor «arg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius

Cie. zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
Cie.. Jägcrstraße, Berlin.

in »Ikon Grösse«, solide und dauerhafte Ansführung
empfiehlt zu billigsten Preisen.

Wilh . Unverzagt,
Eisenwaarenliandluiig,

1385 30 Langgasse 30.

440&
GELD.

Geld! Geld!
4 bis 5 pCt. kostenfrei untergebracht.

L-?7SüK.»---i».< Gute Verzinsung!
Unantastbare Kapitalstcheryert.

H. Murr,
(Äreussen i . Thüringen.

Kostenfreie Auskunft u Nachricht.

Sprechsaal.
Für Nrtikelunterdieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Die in Nr. 86 II . Ausgabe Ihres geschätzten Blattes ent¬

haltene „Stimme aus dem Publikum" bedarf einer Berechtigung
Bor nicht langer Zeit wurde allerdings innerhalb der Gemeinde
als nothwendig erkannt, daß eine Anbauung von zwei Ouerschiffen
an der ev. Hauptkirche dahier nicht allein deren äußerem Eindruck
sehr zu Statten käme— den Grund und Boden hierzu hat sich
die Gesammtgemeinde bereits als Eigenthum bei der vor Jahren
erfolgten Terrainabtretung an die Stadt reservirt —, sondern, was
doch eigentlich die Hauptsache, deren „innere Zweckmäßigkeitbetr.
der Akustik und dem möglichst kurzen räumlichen Abstand zwischen
Geistlichen und Gemeinde dauernd abzuhelfen. — DaS Mittelschiff
ist nämlich für sein Längenvekhältnißentschieden zu schmal von
Haus aus ausgefallen, die Seitenschiffe und Seitenemporen, „abge¬
sehen von den vordersten Reihen", völlig werthlos. Jene an und
für sich völlig begründete große Bauveränderung würde aller Vor¬
aussicht nach zweifelsohne ganz allein an dem enormen Kostenpunkt
scheitern, zu welchem die Gesammtvertretung niemals ihre Zustim¬
mung geben würde. Derselbe beträgt nach Aussage von fach¬
männischer Seite mindestens 200,000 M., indem, wenn die Ar¬
beiten stilgemäß ausgesührt werden sollen, die beiden Ouerschiffe
direkt an die zwei hinteren Chorthürme angebaut werden müßten,
infolge deffen je ein Tragepfeilcr im Innern wegfallen muß. da die
Spannweite der Querschiffe genau der Breite zweier Bogen zu
entsprechen hat ; die Entfernung der überflüssig gewordenen beiden
Emporen versteht sich alsdann von selbst. - Da nun aber die
Räume der Kirche sowohl für den centralen als auch östlichen Stadt-
theil vollkommen genügen, die Vergrößerimg der Stadt aber wie
seither anhalten dürste, insbesondere nach Erbauung des neuen
Bahnhofes und der damit zusanimenhängenden neuen Straßmzug-
und Bauquartiere, hauptsächlich im südlichen und südöstlichen SlaR-
»heile so ist mit Beginn des nächsten Jahrhunderts - wenn nicht
anders pwtestantisch.kirchlichcs Leben w-s-ntl.chen Schaden leiden

wird die Richtigkeit vorstehender Ang°b- v°° °us b°st°t.gen.^ daß

Lg £ Orgell̂ um jenen

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen, Lehrlingen, Hausburschen,
Gehülfinnen, Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckniäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Irtsertwrrspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.
~ Das

larljiMüißrfiefiM
von

JLna .g 'ias 'te S &öx ’s.gg &
6 Marktftraße 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelfarben
und Bernstein Fußboden -Glanzlacke zr>billigsten
Preisen unter Garantie für rasches Trocknen und

^ ^^Beî Abnahme von 5 Ko. Bernstein Glanzlack
wird auf Wunsch jede Nuance hergestellt. Muster und
Gratisproben zu Diensten.

August Hörig & Cie .,
5311 Karbwaa re » en gros et ea detail.

Möbel und Betten

(Jlobiis-Fotz-Kxtract
ist die

Krone aller Putzmittel,
erzeugt anhaltenden und

schönsten Glanz,
greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade!

Laut den Gutachten von
3 gerichtlich vereideten Chemikern

ist

_ Globus-Putz-Extract
| Rohmaterial aus eigenem unübertroffen in

Bergwerk , Dampfschlam - .. ~
I merei mit80Pferdekräften , seinen vorzugl . Eigenschaften

Dosen L 10 u. 25 Pfg . überall zu haben. 314h

Fritz Schulz  jun., Leipzig.

Kohlen
!billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
| Bezügen HVItZ W LLlLSI *-

« . fl  iQ n ryrff » NLmerberau. Weberaasse.

u. Kmdemagen-MagaM
J L. Korn Wwe ,
f Ellenbogengasse 16, nächstd. N-ugaffe.

t ;

Ich empfehle billigst eine frische
Sendung Kinderwagen von 8—30M.,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit
Gummirädcrn, drei Polster und Fußkasten, 40 M.,

wwie auc Kvrbwaarenbilligst. 2911
Reparaturen in eigener Werkstätte gut und billig.

Dom 15 . Mai ab befindet sich das Geschäft in meinem Hanse
Neugaffe 16, Ecke kl. Kirchgalst.
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 1« Pfg.

Ein 'braver Junge in die Lehre
oeiudit . Bef , West endstraße 3.

SWmchttsthrli»,
gesucht.  Ncrostr . IS . 14-

»MIV TIO ’ '
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichem

S » rrrÄ “ Ä
“ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Ein Lehrling
aes. W. Hartmann, Drechsler.
Hellmundstr . 41 , Hth. l Tr . l. 49g

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2. 3 Tr . rechts.

Mm ßretzelausiragen
eine zuverlässigePerson gesucht-
Wo ? sagt die Exp, d. Bl.  334

©©» » » ♦♦♦♦♦♦♦♦yOffene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Vertonen.

Junger Menscb, |
aus guter Familie, mit gutem
Schulzeugniß, kann als Setzer«
lehrling eintreten in der

Tücktiae i |G.Weiser'schen Buchdruckerei
i' . uif 'tli ( titfnnief I fWodif.t J. 6 Schabei.kmtmchh. KGettk . . —

für hier und Umgegend gesucht. I | \ P3 .XXIQ - JUllQ“
Off . Z. 8 . 0. d. Erp , b. B l.— I untet  günstigen BedingungenKksiids-?»s,kM
Mit Sitz in Wiesbaden suchenI JZ -— Ti -
wir für uns . Spec .-Abtheil.

Volsts - Verstcheruntz l gesucht i rlrdr . Cioebel,
oea. f. Geh. und extra Gratisic . s Architekt. Sedanplatz 9.
Subdir . FideS , Frankfurt a. M . ^ , . . . “
Kronprinzenstraße 38 . 1816  1 (̂ ffyftPthPTfßt ^ ltltQ

(SÜCItCllCt wird angenommen, bei Earl
I Schmidt , Rödcrstraße 20. 531

irpSitiepi
gesucht. 070
_ Albrechtstraße 27.
Batltertehrling

gesucht Helenenstraße 25. 279

nnge Mädchen
können das Kieiderinachen und
Zuschneiden unentgeltlicherlernen
830 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrling
für die Lackirer-und Emailliranstalt
von Emil Schmitt , Walram.

sstraße 37 gesucht. .._wl

Lehrmädchen
«,,d Dfmiidcheil

sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„Uansr " . >«. u. Ch. Lewin,
Lanq gasie 31._ 23o
-©©♦♦ ©♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Installateure Meidlr>chil»ss»Ä
solid« und tüchtig« Leut« ge- 410 Ph. Ma ier, Adlerstr. 8._

Ä Schneideriehrling
erbeten. _ 88* 1 a(’ud,t^ eiftI|  Nerostraß - 44.

tzenslhüstsdicilcr Schneiderleymng
in hochseine» Herrschastshan» suchtI beucht , G . Schuster, b70"
sofort

DSrner ’s
erstes Central -Burea«

7 Mühlgasse 7.

gesucht, G . Schuster, 570*
19 Friedrichstraße 19.

UUkWW
I aefucht. W-llritzstraßc 84*

» ««»« (•««> Schneiderlehrling
^ ch lsCr  sucht ^hc. Flcchs..l.,, nrfuifltIi;ß| * Luiien stk> Io, l-

Sdjvtintrltljrling
auf Bau - und Blecharbeit gesucht ö 6i*
dauernde Stellung und hohen I —
Lohn. Anfangslohn 3,60 —4M . A>Mlk »U4 »»re,r
Sarl Keller . S chalk- W-sshI ^ 37 .

Lohnender g - *««»«»£”
Verdienst Lehrling

»""'S
Acqülsttion . Nähere » durch die es:t«

Ciqtbitien « ntei WffreWJQB SchlvsserlehrÜNg
oetuedt 630
b K. Schütz, Schachtstraße 11.

Tücht . Tap -ziergeyutf-
gesucht, bei Th -odör Satvr,

^ .averierer . Rheinstrage 94.

Ei « junger, sanverer
Sursche

für ein Hlasch-Nbietgeschäft g-
fucht. Näh . in der « xpeditisn
dieses BiaiteS . 18»

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich -der
später erlernen. 2ua

Louis Mees, Hellmundstr,41.

I «km bwott funflt

|min
für nnentgelUilh«»
Ardkils»nll>i»kis

im Rathhans.
Tclcph°n-Anschl" ßl9 (Rathhans).
Llbtheiluug für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher.
2 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schreiner -Lehrling '
1 Spenglerlehrling
1 WagnerlehrliNg
1 Maler -Lehrling
1 Schneideriehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Küserlehrling
1 Buchbindcrlehrling
1 Schuhmacherlehrling

Arbeit snchen:
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
1 Mechanik«
4 Schlesier
3 Spengler

\I
Lehrmädchen .

aus achtb. Familie für die ♦
- Manusactur-Branche Per
© gleich Ob-. 1. April gesucht.
♦ Joseph Haas, Michelsb.4. ,

Dörner's
>.Central-Bureau,

7 Miihlgassc 7 , >. Etage.
Sucht : 1 tüchtige Küchen
Haushälterin£>otel 1. Rgs.,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug für Hotel, 4 gute Herr-
chaftsköchinnen, 6 Restau¬
rationsköchinnen, 2 Köchinn.
für Pension, 4 Kaffee- und
2 Beiköchinnen. 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kindern, 2 einfache Buff.t-
rüuleins,4 Sttvirfräuleins,
10 Alleinmädchen» 20 M,
10 einfache Hausmädchen,
20 M. u. 6 tücht. Küchen,
mädchen 25 Mk. Eintritt
ofort und 1. Mai.

Arbnts-Nch'ms
für Kranen

im Rathhans.
Unentgeltl . Stellen -Bermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephonist (bisnach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

Perfekte Hotelköchin , Kasiee-
köchin und Beiköchin für Hotel.

Aeltere perfekte Köchin in Privat¬
haus

Junger
Kautechniker

sucht Nebenbeschäftigung. Offert,
unter H. W 0 .17 an die Exped.
dieses Blattes . 614

Ig.Mann
18 Jahre alt , mit allen Compt.-
Arbeiten betraut , sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe mau unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegen.  612

Mädchen, das etwas kochen
kann zur Führung einer -ins.
Haushalts.

Herrschafts-, Restauration- u.
bürgerliche Köchinnen, selbst.
Allein-, b. Hans -, Kinder-, n.
Küchenmädchen für hier und
auswärts . Stopferin sür Hotel,
Monats -, Putz - und Wasch¬
frauen.

Perfekte Köchin und ein Haus
mädchen, das Herrnhemden
plätten kann, nach Holland.

Abtheilung ll:

Tüchtige Stützt « in gr. Haus¬
halt . Haushälterinnen für gr
Hotels , gepr. Lehrerinnen mit
Sprach - und Musikkenntnisien,
Jungfern von 25—35 Jahren,
2 Kinderfrl . für grüß. Famil -,
1 Kinderfrl ., kathol., mit besi.
Ueiian.. Haushälterin f.Privat.

Jiiup Kaufmann,
tüchtiger Verkäufer , mit den
Comptoir - Arbeiten vertraut,
sucht Stellung gleichviel welche
Branche. 62*

Gefl. Off. erbitte unter
C, C-H. Hauptpost lagernd'

im Verkauf u . Comptoir bewan¬
dert, sucht ÄushAfstelle b. 1. Juli.
Eintritt aus Wunsch sofort. Ge¬
halt sehr wenig beanspr. Flottes
Geschäft bevorzugt. 66

Off , unt . 3 . 91 bes. d. Exp.
Ein verheiratheter Mann

37 Jahre alt, welcher Cautton
eilen kann, sucht einen

flerttauenspoftm.
Offerten erbeten unter W . S . 2
an die Exped. d. Blattes _ ,

gesucht, Emserstraße 35. 115*
Tüchtig»

Kleidermacherin
ins Haus gesucht, Emserstr. 35.

vmn Lande süsort gesucht. _
127 Neu « Deutonra.

HlubraverZlMges;» >"»>««
-Fl« frtfntt aefucht. OarlUnkelbach, Schachtstr. 9.

MWWiisd-
a» t,d. Hans»«. Bleichstr. 2.

Lehrling
Jüngerer

Haus aberLaufbursche
»esncht, Oranien-Apvtheke, 109*
" Taunusstraße 57.
' © auvtte«

Hausbursche
gesucht. 875

Schwalbacherstraße 29,

Schriftsetzer
.rhrting

mit guter Schulbildung kann
Ostern in «ine hiesige
Bnchdkuckeret «Intreten. Schrift.
Offen, an di- Expedition». Bst
unter ..Druckerei" 317

erßestentrol-gareau,
7 Mühlgasse 7, 1. Et.,

«Nettestes Bureau am Platze.)

snchtsürsosort
eine tüchtig-

Wirthschafteriu
ans -in Hosgüt (30 Mark),
sowie vier RestanrattonS-

köchinnen (40—50 M .)
Eine tücht . Beiköchen (30 M .)
Ein Kinderfräulet « (mustkal.

ausgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzteK »Ud«retlädch «N (25

' Äark .) , . . .
4 nette ServirfrauleenS ir

, nur seine Restaurants -,
Ein gesetzt. BüffetfrSulvrn sü

Hotels u . Restaurants . (40 M -)
Itz tüchtige Alleinmädchen

iöSw « (20 M .)
v mädchett. Lohn 18 s .. i20 M .)

bis 20 M . Mädchen vom Lande
können , n jeder Stunde Stellung
bekomme« , welche auch noch mch!
gedient haben, durch das u

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstrast» 11.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht,
657 Langgasse 43 , 2 St.

Laillk»
Ardkiktinnrn

für dauernd , sowie Lehrmädchen
gesucht. 112*

Schlichterstraße 11 , 1 St.

20—30 tücht. Haus -,
Sullic Allein- u. Küchen
Mädchen. Faulbrunnenstr. 6.
70 * Fr . Beuerbach.

Weibttche Krrssnen.
Lehrerinnen-

Verein
für

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Hans n . Schule.
Rheinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwvch N»
Samstag 12 —1.

©♦ ©♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦

Stellengesuche
Mälkstliche Perssnen.

Meiblictze Versönen.

6 Küchnmädchen (20 M .)
(Mädchen können auf Wunsch

an der Bahn abgeholt werden
N«d werde« föfdrt nur gut
plaeirt.)

3nngtr Wiiim
sucht aus eme.->Bureau irgend
weichet Art paffende Be-

ischäsiigung.
Göfl. Off. unier 0 . H. 7

a. d. Exp- d. Bl. 6Ü5

<JTi» kräftiger
Innge

sofort gesucht, Luchha'dlung
Meinstraße 27

Gin Junge
kann das Tapezierergeschäft et-
lernen bei ^

H, Ruppert , Jahnstraße 5-

Ein brav. Junge
kann da« Kimmerhandwerk
erlernen. Näheres bei A. Nock.
A- rstraße 8. g2*

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 18.

LackirerlehrUng

Zuverlässiae Putzfrau
i oder -Mädchen

für 3 Tage der Woche, Morgens,
lauf einige Stunden gesucht. Zu
{erfragen in der Exp, d. Bl . 534

m.
bürgerl.

JullgtMildchkiljMbNZM
sswit geübte Arbeiterin jA >gut. Zeug«. burc
finden dauernd lohnendesHaushalt zum 1. Mai qes
Beschäftigung. lMoritzsir 72, Part.  3lb
Wiesbadener Slaniol ^

kann eintreten
499 <Btei<6ftvqfte 13.

«uchbinderlehrltng
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft, 99

Kriedrichstraße 14.

und Metall Kapsel
Fabrik . ^

K Flach , Aarstraße3
-ftoifji«
welche die seine Küche versteht,
und einem Haushalr vorstehen
kann, mit Hilf- eines Stube »,
mädchen zu einem einzelnen hohe» ! .
Herrn sofort nach °u4wart » ge- ^ ^ lbach-rstraß- 29 . 1
sucht. Offert , unter k . H. 1874 > - -rrTTT ^ jv ^ r^
postlagernd Berliner Hof. 98 , d ^ ä ! >Ü) CN

jiflit ober PiÜHtjrn w « auswärts

gesucht, Stiststraße 1.__

«ineidippilttiii
> Tüchtiges

Mädchen

junger Mann.
30 Jahre alt. c». I2 ^ re
in ersteüParfümerieaeschäfleu
Englands als Berkäufer
thälig, daher der eiiglischeu
Spräche Mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gest. Off
unter A. K 100 an b;e
Erp -dilivn . 589

Wkiis-Ualhtve'ls
für Frauen

im RathhauS.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abrheilung I:

für Dienstboten »nd
Arbeiterinne«.

Stellung suchen
Erfahrene Verkäuferin mtt

6 pr . Zeugniflen sucht Stelle
im Delikateffen- oder Colonial-
waaren -Geschäst. ^ ^ . .. ,

3 ners. Verkäuferinnen , fünf
angeh. Verkäuferinnen , ftm
aebild. Hausdaliien . ält . Haus-
hätterinnen m. läUgj. Zeug«-'
2 angeh. JuUgferU, 2! Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stutzen,
3 Kinderfr l., jg-  Alters.

Näh durch den Direetor
der Anstalt, der taalrch
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstands,immer des
Bureaus im RathhaUs z»
sprechen ist

676
St. l.

Morgens von 7—9 ühr gesuck>
1183* Röderstraße 7, 9 Sk.

sofort gesucht.
Wörthstraße 13. Part .l.

91

Gberllkllner.
Iimnierkellner, Restauration «, u.

!^ gglkellner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausdurschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse

j empfiehltDörner^
erster Ceniral-Vnreau,

1 Milhlaafs « 7, 1. » tage

Dörner's
l.Central-Bureau,

7 MLHl«asse7 , >. Eia,«,
Empfiehlt und Plazirt stets

das beste Dienstpersonal j -v-r
Branche , männlich und weiblich,
für hier und auswärts , gegen
hohen Lohn, . - ,

Bin alter «#

Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle
zum 1. »der 15 , Mm in best.
Hause. Nähere» Sedanplatz 4,
Riittelbau 1. Stock.

sine junge , tüchltge Fra»
sucht noch Arbeit im Wasche»

und Putzen 126
Römerberg 12, 8. St . rechts.

E

Robes.
Ein junges Mädchen , welches

1 Jahr gelernt, sucht Stelle «ur
weiteren Ausbilduiig . Näh . bei
iob*  evkomÜ . Wkllritzstr. 21.



M,
(rf

Massiv_
Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sauberster Ausführung unb| $<~ V.etor sehe Frauen

Unterricht.

KuchMrung.
jSchönschreiben, Rechnen.

sehule . Taunusstr. 13.
Französischen

allerbilligsten Preisen
F,Lehinaim, Goldafbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

TORF

STREU
in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraffe 21.

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Fahnstr . 36

Bauteil
finden discrete Ausnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion
Wellritzstraße 33. 331

KoWiÄdrWs
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30, pari.

Für Gärtner u.BiUen
bescher!

Unterzeichneterempfiehlt sich im
Liefern von Waldzicrsteinen, Getz-

reeller,' billiger̂BedienuNg" 3591 Berlin «rösitcs Sp -cialhaus'für
6. Bavhert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstratze 14.

C. Hexamer,
firavir - u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone « zur
Waschestickerei. Schaufeuster-
Plakat -Druck-Apparate

Me KmMche ist,
Laden

DcM- Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann «nntg tlt^
iiche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters

!hiervon befreitu. gesund geworden
29231 bin. F. Koch,Kgl. Förstera. D.,

Pömbsen, Post Niebeim (Wests).

Unterricht |S‘
(Literatur, Grammatik, Styl) er-
theilt eine Französinl683 Karlstraste »5, 2. St.

Costüme
werden von 5 M » Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her-
aestellt. kstargaretha Ltäoker
Frankenstr . 2 », Part. 157

HeiratHen
werden diScret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter Z. Z.  107
1g, d. Exp. d. Bl. 442

Den berühmten
blau -weisten Gartenkies

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der

>Silber - und Blei - Bergwerke
kriedrichsegenL. Rettenmeyer,
lkheinstr. 21, Telephon 12. 3164

Bringe meine
amerikanische

jDampf- Bettfedern-

ie danken [nttr

ganz gewiß, wenn Sie nutzt
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Fraueilsehniz lesen. Per Kreuz
band gratis, als Brief gegen
20 Psg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten 2
Natnrelltapeten v. 10 Psg. an
Goldtapetcu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Mustcrkartenüberallhin franco.
Gehr. Ziegler, Minden in Wests.

1«, « « «
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

Pferdedung,
I mehrere Karren, zu haben
^54 7 Geisbergstraße ^lb

Gartensteine
l zum Einfassen der Beete,
räthig Geisberastraße 46.

Gebraucht. Kett
I (nicht von Händlern) zu kaufen

gesucht. Offert, mit Preis unt.
42 an die Erved. d. Blattes

vor-
548

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland.

Gelegenlieit.
Ein ganz neuer, noch

!nicht getragener Herren-
Maaß - Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,

Isofort, eventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellrihstr, 3« ,
2 . Stock.

Reinigung

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann gern nnent-
gcltliche Auskunft über meine
ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen, Verdauungsstörung,
Appctitmangcl rc. und theile mit,
wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund
geworden bin. 80d
F. Koch, König!. Förster o. D.
Pömbsen, Post Niebeim(Wests.

Käufe und Verkäufe
Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Ofi-rt-n mit
Preis - und Größenangabe unter
W . J'  67 an die Expedition
d. Bl. erbeten _ _

Gebraucht. Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 891
1 Wellridstrahe 16, 1. St . r.

Zu«erkaufen
1 aebr.Break, 1 Kutschir-PhaetoN,
1 F -derolle und 2 Schnepp-
karren, „ 568

Wellritzftraße 16, 1 St . r.__

Ms ®ft». ,
Metall, Papier, Lumpen, rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen. 879

NkMk».GcsMsdi!- a
u. christl. Schriftenniederlage des
Raff. Colpo »tage-B«reins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Ein gut erhaltener einth.
Gisschrank

x Federkarren und Hundshütte
zu verkaufen, Jahnstr. 5, Htb.

in empfehlende Erinnerung'
W. Leimei *,

I3117 Schachtstr. 22.

'ine neue Rolle und -in ge-
Ä brauchter Metzgerwagen
zu verkaufen
65*_ Hcrrnmühlgaffe 5.

JMauf
von Lumpen, Knochen. Papier,
Eisen und Metale, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18. 845*

Wegen billiger
Gndenmiethe!

in Sopha- u. Salongrößcä3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 50 « Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

I”Ä , Portieren!

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
i Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
yoaiapur »̂ - - - | allorbillil *!

28 Steingasse S8,

11)1111 Briefmarken,ca.l»ütlUU Sorten 60 Pfg . - >00
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Kcduneyer , Nürnberfl.

Satzpreisliste gratis .dt

bei Färb-
>Jllnstrirt

«LL -U» 4 (i44Seitenstllrk)gratis u.franko I Neuester, sicherster, hygremicher' " - - - -- - xMhMskOiHftd-iiW tzkneu--Dlimnflhich
BEEHL5K_Ŝ JranieMtrl̂58l «JÄ L

Ein ölt. Herr mit eig. Haush.
sucht sich mit einer alleinstehend.
Wittwe oder Dame mit etwas
Vermögen zu verheirathem Off
unter R. 53 an die Exped. d. Bü
bis zum 16. d. Mts. erb. 673

Wk>»garen« 1
füc alle Steuerangel, rechts¬
kundige Schriftsätze jed. Art.
Nachlaß- Negul., Vermögens-
Verwaltungen, Bücher-Ein¬
richten rc. befindet sich fortan
HattiptrJn*d̂Platterstr.

Gefl. Aufträge, auch bncfl.
und auswärt, werden prompt
und verschwiegen erledigt.
l.v«88sr , Bücker-Revisor,

Erste Qualität Rittdfleisly
^ ' per Pfund 46 Pf.
Erste Qualität Kalbfleisch

per Pfund 60 Pf.
fortwährend zu haben bei

Adam Bommhardt,
6664 Römerbero1._
Eine Oual . ’Jiiuöricttct » ou w-

„ Kalbfleisch 60-66 Pf.
Schweinefl. 70 Pf.

jeden Tag frische Wurstsorten
empfiehlt zu billigem Preis

I . Ltebyardt,
»z67 Albrechtstraße 40.

«nsWliistllckttki
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergasfe 14, 3 vt . r.

Elegantes
Phaiton

!und Mylord mit Coupe
Aufsatz  und Breack, billig zu
vcrkaufeî Sedanstraß̂ l ^ M9

mit abnehmbarem Bock zu verk.
| 661* Kirchgasse 56.
fKitt vierrädiges Hand-
V2/ Wägelchen zu verk.

Näh . b. H . Sicher , Emser-
lstraße69, Souterain.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

8 . Holfeld,
Porzellanhdla. Bahnhosstraße 16

Atklhllt. {Mart
billig zu verkaufen 4H

Schwakbacherstraße 27, Hth.

Ein eieg. nußb. polirtes i.
Vertikow , ♦!

eleg. u. einsache Betten Z -
bill. z. verk. Roonstr. 7,P . ^

>Cj"Satzpreisliste gratis. j ^ ^ . -aas.

S Rollschuh
wände

Kleider- ,und Küchenschränke,
SophaS. Spiegel, « allerie-
schrank. Tisch. Stühle billig
zu verkause» Saalgasse 3.
Hinterhaus._ 584*

Ein schöner
Kindersitz,»«- -«

billig zu verkaufen,
Riimerberg 17,

Feveriollcheü^
neu. für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie«in. neuen Echnepp»
larren zu verkaufen. L. k i l b,
Gteingasse 35._ ^53

| zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sub. I. Seh, 22 an

Ibic Cxp. ,d. Bläktŝ.

lLtzäarks - ^ .r1ilLsl!
I für Herren u. Damen ver- ]

sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
lllustr . Preisliste gratis

und freo. La .1391/27

Mark 3 diskret und fraüco
Wicderöerkäuser hohen Rabatt

6. Beckenhaub,
Klein-Umstadt(Heffen).

jkillviltk» gcb. u. ungev
namentl, alle,

wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48, 2 St

^reya, Psennig-Magazin rc. wcrv. _
stets gck. Öffert. üutir ^ I ^^ encdtöpickcl . Firmen,Mit-
bes. die Exped, d. Bl. 250( I e|| et(  Röthi , Kupsernasen,
^ ^ ichldlühende FrühkanoffelN^^^ ll und radikal -u beseitigen

i.ubn '8  Wascb^ xi ravt.
Ml Wißt AM!

Uebcrzeugen Sic sich davon.
>1 Pfund- echachtcl ä lS Psi

— Ueberall zu haben. —
int.Lut»&Co, Bareetl

Huchs
Izu Einfassungen zu verkaufen.
>Helenenstraße. 21. - - 413

Abbruch
Kirchgasse 42.

!Billig abzugeben
Backsteine , Sündstcnrc,

Fenster und BrrNiihölz.

Gi« höchst, st Silber.
rege« , ein» höchst«« .
Tranerpflaume. e»«e
dlt« mit buntem Kaub
(schon sruchtttagind ) sowie
Iosta«uisb2rrpsta«?eu
billig zu verkansen bei 508

Gärtner
Friedtichstraße

iii(bntfd)rnnK

11 tlltg.

Federrolle.
leichte, mit

aü
sowie Futtcrkartoffeln zu

haben bei P . Göttcl , Echwal-
bachcrstraßc 47.  88

Jge. ital. Hühner
m vk. Castellstr V. l . St . 119* . . . ]

KG M ?LÄWWSWAMWa'chkommode, 2th. Kleiderschr., I—- , itl. g>,I

]l)l. 2.— Sommersprossen sicher
grdl. zu entfernen. M. 2.50.

Frko. geg. Briefmark. od. Nachn.
Garantie für Erfolg N. Uns-bäv.
lichkeit. Glänzende Dankschre.ben.
Reichel. Special, s. Hauchst^ >

eine leichte, mit Berdcck, und ein
gutes Pferd smit
Geschirr ist sofort
zu verkaufe«. Näh.
i»  H . Eifer,

Emserstraße  69 , Sollt . , 674

Noch einige sehr gut gebrauchte
Struhsäcke, «is«r«e Bettstellen.
Matratzen und Keil«, zusamme«
für 6 Mark ,u haben. 107*

Morttzstraß« »7, Mittelbau,
2. Etage rechts. _

riiii Aussatz, 2 Kinverbtttlaben.
i Äürichte, Tellerbrett, gk Tisch
üüb Ausziehtisch, Vogelhecke«,
preiswerth z« verkaufen 86-

GeiSborgsträste 22,  Part.

J (fi!otittnöbr̂
T .lch« IC- billig zu verkaufen
113* Herrnmühigasse .4

14sBaiaelslM
nub Bauuntcrn. Da ich me:n Ge-
schäft bedeutend vergröß. habe, b,n
ich tm Stande ganze Bauten, wie
Ncvaraturen zuübernehmen.sUnter
Justch prompt, u. bill. Bedienung
zeichnet Hochachtungsvcstl
F.D.8ehiiri,Schlosseru.Anfchli>ger

Adlerstraße4. 685

Gekittet ÄÄ
basier, Meerschaum sowie alle

!Kunstgcgeuständc. Porzellan
feuerscst, sodaß -S zu Allem w,e-

H>7r brauchbar ist. D . Uhlman
Noltc Nachf.. Kir chgasse 23, 2.

Kar;er Kanarien
Juchthähne, gute Schläger, bllllg

!abztlgeben
AdlerstreesteS» . 1. St . >

Grdrachte Möttl
werden zu kaufen ges. 493

Off. unter K . A . 47 i. d
Erp. d. « l adzugeden.
-Zw4i Mid

Kergmknner
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:
Berprdiiin Lilieimilcti-Sßife
von Bergmann ». Co. in

Nadebeut -Dresden
für zarten, weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunreimgleiten, ü Sl . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert . Lonis
Schild mi» Fritz Bernstein.

Zu kaufen gesucht
eine güte ^

Bierabsüllmafchtne
Moritzstraße 47, Mittelbau,

106 erste Etage Hechts._

N Dkckam»
für Schreiner, Tapezierer rc. u.
ein leichter Handkarren billig zu
verkaufen, Wcilstrakc 10. 49l
Eine NoUschustwcrttv^
zu verkaufen, ' / '2*
gl. Schwalbacherstr 14, Part , l

Metalls . Gow, Papnr
A  kauft Fuchs . Schachtstr 6.
Bestell, durcki Postkarie. 578

4 Kauariruiratzne^
zu verlausen, .
bei Stärke

Knausstraßc 15,

>u>t oder ohne lclchie
yTlvU Fedcrrolle in guie
Häude sofort sehr billig abzugcb.
Näh. in der Exp. d. Bl. 94*

MWM
Betten , halbsranzöstsch, 55 M..
mit hohem Haupt, 65 M., ferne
Berticow wit Aussatz 50 M.,
ohne Aussatz 26 M.. 2lhür.
Kleiderschränke 30M.>Ithut.
16 M., Kommoden 20 M.,
Küchenschr. 21M. Bettstellen
Halbfranz. 17 M., Sprungr. 18
Mark. Deckbett 16 M., Matratzen
in Seegras 10M., in Wolle 16M.,
in Roßhaar 35 M.<Sophas 35M.
Divan 45 M„ alle Sorten Tische,
Stülile, Spiegel ü. s. wegen Er-
svarniß der Lademnielhe btOta zu
veckmffei^ Adlerstraste l̂ ^ ^

Steppdecken
werde» nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michclsb. 7.
Korbladett.

Schteferabfall^
zu haben bei 613*

Dachdecker« » ee, Sedaiilir. 7.’-acr -.

aekans
bach

vntcr we den an-
gelausi. Näh. Pb. Btuei-

Fraulvlunneilstr. 6. 82*

m
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(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg :̂
WIESBADEN»  Friedrichsträsse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:
Diverse Spirituosen . Fmf Rl'a!,ntwi,!n''

;Flasche

Ia . Kirschwasser . -
Ia . Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp . . •
Ia . Alter Schwede
Ia . Hamburger Tropfen
Ta. Berl . Getr .-Kümmel
Genever

Einf. Branntweine.
ip. Liter
jinclGlas

Ia . Daubornor . , . . 1| 10
Ia . Nordhäuser . . >
1a. Pfeflfermünz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder . >

Comptoir im Hofe.

1
1
1

10

80
80

von
A . Seetool «!?

Marktstraße9,
neben dem König !. Schlosse.

Fertige Betten , Möbel,
Polsterwaaren nnd ganze
Ausstattungen in jed.Preislage

Vollständiges Bet t Mark 45.—
Bettstelle Mark 14.—
Strohmatratze Mark 5.—
Seegrasmatratze Mark 10.—
Deckbett Mark 12.—
Kissen Mark 4.-

Mark 45.—

Vollständiges Bet t Mark 64 . -
Französ .Bettstelle Stark 24 .-“
Strohmatratze Mark 5.-
Wollmatratze Mark 20.-
Deckbett Mark 12-
Kiffen Mark 4.-

Mark 64.—

? f ?
• . • ' •

Für jeden Mancher
Hafrsen’s Pastoren-Blätteitabak,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt , eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .—. 500 Stück Sumatra-

Cigarre » M . 10 .—,
500 Stück „Ideale ' M . 14 — .

F  50 <> Stück „Puro " M . 15 .—. *99
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Rcclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retourscndungen Auslagen erstatte.

W . Harrseu,
Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig -Holstein.)

Firma gegründet 1883 . 412

Ribot ’s
aromatisches

W

■8 a | Geholfen , Arbeiter , Lehrlinge , Hausburschen,
lUPi Verkäuferinnen , Köchinnen , Dienstboten,
1 « 01 Erzieherinnen , oder wer sich
Wärterinnen , Nähe- SljCIlT w b™S stenI
rinnen , Lehrmädchen WUWIII Wege in irgend
einem der angeführten Berufe eine Stellung ver¬
schaffen oder die bisherige wechseln will,

i „ a _ i  in dem Arbeits -Nachweis des
flP. r lUHlHi Wiesbadener General-Anzeigers
Ulli IlllWUl j i(J ^este Gelegenheit zu erfolg¬
reichem Inseriren . Unter dieser Rubrik kostet
jede Anzeige nur 10 Pfennig , pr .Woche oOUt.

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme und Weiter-
beförderung von Offerten , Auskunftsertheilung etc.

vollständig kostenfrei erfolgt.

Vollständiges Bett
Muschelbettstelle
Sprungrahmen
Wollmatratze
Deckbett
Kiffen

Mark 87.—
Hark 27.-

Mark 20.
Mark 20..
Mark 15..

Mark 5^
Mark 87..

Vollständiges Bet t Mark 116.-
Deckbett Mark 18 .-
Kiffen Mark 6.-
Sprungrahmen Mark 22.-
Wollmatratze Mark 22 .-
Muschelbettstelle,

uußb . polirt matt
nnd blank Mark 48.

Mark 11L-

Bettm mit Roßhaar , und Laboe-

Matratzen.
Mark 130 .—
Mark 150 .—
Mark 180 —

Sämmtliche Betttheile werden
zu gleichen Preisen , auch einzelne
abgegeben. Bettfedern in jeder
Preislage . Ferner empfehle als
besonders preiswerth : Kleider-
schränke Mk. 14.- . Waschschränke
Mk. 17.—, Vertikows Mk. 20 —,
Kommoden Mk. 20.- , Schreib,
tische 3771.30 .—, S °PhaSMk.30 -
Divans Mk. 40 .—. 3425

lesen
chend erhöht durch wenige Lr

_ _ r ürze . Zu haben bei

Louis Schild, Mugttit, lMWfft 3.
KIAHNM7 ^ 5 Gramm werden zu 25 Pf . ; Nr 1 - 70 Gramm zu 45Pf . ;

Nr . 2 - 120 Gramm zu 70 Pf . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefull . - -

Me frllumeuö#

(patentamtl . geseh.)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der W
Kähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Berlin " liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche

Perlin
ca. 6 Monate reichend,

kostet nur

2 Mark.
Goldene Medaille
Nürnberg 1896.

MAGGI
|Ph . Benj*Ribot in Schwabach.

er z =—±&\j wtuiui » a** t -i. ~ — ■—

liiitliaer LebensversiclieruogsbaBk
. _ »—R. —.—

(älteste u g rö ®s *®deulsche Lebenswer ^ icher. ;.An . talt)
jSLn . , mW - j. ä.» AU» d» V» -

Sicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Kiitol ? Luisenstrüsse 43.
General agent der ,

Kölnischen Unfall -Yersicherungs- Aktien-Gesellschaft in Köln,
Unfall*, Reisen Haftpflicht- und Glas-Versicherung

' mil  ohne Ppämienpflckgewahp . .
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Fran * Mulot , Bleich

fndBr « t » eerUto . Neue « e ftyE i.tr * . !. 2«

p . Ernst , fierruldineifler,
Faulbrurmeristcaße9, 1. Iiock.

Anfertigung von Herren- und KnabenrGakderoben
aller Art nach neuestenF°^°us. Anzuge nach Li° ß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 .— u. hoher.

Reelle und prompte Bed,ennug.
titr nitktt ÄtR . 04 io

iebnnfmadiung.
Einem hochverehrten und verehrtem Publikum diene

hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich mit dem heutigen
!Tage ein

luktions- unb totions-

Aug.

S1
müssen

Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief .'gegen 20 Pfg.
Porto . st- Osoiimann

ltovrtanr (Baden ) E 25 .131/6C2

54*

Photographie A. Bark,
*
W
w
w
fi
A
W
A
W

1 Musenmstrasse 1.
Personen -Aufzug. Central -Heizung.

Telephon 484.
ifinom booheeehrten Publiknm , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
Einem ^ £®“ ^ n^S“ ,Mu # eMms t ra s * e 1 nunmehr vollendet ist und sich

S Photoffranhisöhes Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
mein Photographisches Ateue Seiten der Zeit  ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
befindet . Dasselbe , mit _ ^ ‘ Räumen  als den höchsten Anforderungen entsprechend
SS ' wd £ W J il n B. ZU Ausführung phot. gr . Arbeiten .jeder Art nur du
VolÄte zStae , lade loh zum Besuche meines neuen Et . bhsscm. nts ganz ergebenst etn.

Hochachtungsvoll

M
M
M
M

eröffnet habe, wodurch ich mich für alle Angelegenheiten
in diesem Fache bei strengster und reeller Bedienung
freundlichst empfehle.

Hochachtungsvoll

j . Reinemer,
Auktionator und Taxator,

7. Schwalbacherstraße 7.
' Von Dienstag an kann
Nachts gebleicht werden

[b« F . Lienz , Blücherstraße.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Pvlirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
ian, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsacke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kinder,
schränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp liaiith,
M
m
M
M

2080
A . Hark , Museumstrasse 1.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao -, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per Pfd. nur 80 Pf *. 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Maurltiusstr. 10 Lux. Hoflieferant Dela*peestr. 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Personen -Aufzug. Telephon 484.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und da« Feuilleton : Thes-RedacteNrf
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil-
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Stattrmg
für 3—4 Pferde nebst Futtev
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh . Geisbergstraßc 46.

Stallung
zu vermiethen. Näheres
124* Eleonoret'str. 6. 1.St'

Mnktgaffk 8.
Hth . 2. St . r ., erhält ein reint.
Arbeiter schönes Logis. 74*

Metzgergasse 16
eine einzelne Mansardstube mit
Bett für einen ordcntl . Arbeiter,
zu verm, Wöchentl. 2 M . 6kO*

GerMmig.Lager,
mit Thorfahrt , ASerkstätt«, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallce 34 , links
Parterre . 337

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis , per Woche 7 Mark.

Ein langer , schmalerKeller
36 Ouadm . ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorsahrt ). Näh.
Emserstraße 2 , Part , rechts.

Moritzstr. 47
Mittclb . 1. Et . rechts, ein schön
möblirtes Zimmer an einen oder
zwei solide junge Leute mit oder
ohne Kost sofort billig zu ver-
miethen. 105*

Oranienstrnße 3,
erhalten reinl . Arbeiter Kost und
Logis. Zu ersr. 1 Stiege . 101*

AZM« , 8tzW
für ein Wagen oder auch andere
Gegenstände einzustellen ist abzu¬
geben Röderstraße 22 bei

' 554 _ Stiefvater.

MliWbng-r. 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
preiswerth sofort zu vermiethen.

Saalgasse 3,
eine Stiege hoch, erhalten Arbeit.
Kost und Logis.  111

Lagerplätze
circa 60 Ruthen , zwischen der

'Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh . Langgaffe 19, Part . 633

Sedanplatz4
(Mittelbau , 1. Stock), schön mbl.
Zimmer an anständigen Herrn
zu vermiethen.

Höblirte Zimmer
Albrechtstr. 28

1. Etage r ., findet ein älter . Herr
'gemüthliches Heim. 562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf

-gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße4
.3. St . l., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

BltichftrützeM
2 St . r ., ein möbl. Zimmer per
sofort oder später an auständigen
Herrn oder Dame zu vermiethen

Blucüersirasse i2,
Hinterhaus , 3., links, erhalten
ein oder 2 anst. Arbeiter noch
Schlafstelle._

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._560

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis._ 464

Aeonoreiljlrche5
1 St . I., erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 646

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
verniiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

tiritostrasse 26,3, .
möbl. Zimmer mit Kost an ein
oder zwei junge Leute billig zu
vermiethen. 100*

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer au
gleich zu vm. Näh . Part . 483

Hermannjtraße 21
3 Si . l., erhalten zwei reinl
Arbeiter billig Kost und Logis
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mitlags¬
tisch theilnehmen._ 617

Luisenstraße 14
Hth. 2. Stock, bei Meinhard
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Jmmobilienmarkt.
Das

Jilmobiliell-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Brrtramstrasre.

Näh . durch die Jmmo
bilien-Agentur von

J . Chr . GUiickltch,
2402 Nerostraßc 2.

Kostenfreie

Vermittlung
iir Säufer bei Nachweisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur , Goldgaffe 6.

Im Wrstrnb solid gebautes Haus mit
PferdestaU oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Immoirilivn/lgvlilui- von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402

WUenVauplatze
nahe der Maria -Hili -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu Vk.
Näh. in der Exp. d. Bl . 241

Alwinenstraße Pilla mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich

Zu verkaufen Haus mit großem Garten , RapeUenftr . , Aus
gang Tambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich

Zu verkaufen Mainzerstrafie 1 Morgen Bautcrrain an
pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

SlJf *«* ; * * Ecke  des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm. Näh . Louisen-
platz 7, im Bureau , zw. 4 u. 6 Uhr Nachn-ittigs.

'tdanstraße6
Part ., erhält ein Arbeiter Kost
und Logis. 643*

Sctwaltacnerstrasse 63,
Hth ., Part ., erhalten zwei rein-
liche Arbeiter Kost und Logis.

7>n verkaufen die Besitzung des Herrn Secarlas , mit
I 3‘/a vis 4 Morgen Terrain , im Ncrothal . Näheres durch die
Jmmobilicn -Agentur von J . 3 t | r . CIUcKHch , Nerostraße 2

StiftMe 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis¬
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl . möbl.
Zimmer zu verm._498

Walramstr. 19,
2., links, möblirte Mansarde zu
vermiethen. 122

Iiver« Zimmer.
Mkßrchk 56

ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Drudenstr. 1
Metzgerladen, eine leere Mansarde
zu vermiethen. » 665

tzlittbagkigaffc3
leeres Mansardzimmer per sof.
zu vermiethen._647

Wunder« 36
Hth. 1. St ., ein schönes Zimmer
auch möblirt , an einen jungen
Mann pceiswürdig zu verm. 3*

Rerostr. 35 37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Fricdr . Eschbächer,
Röderstraße 35. 400

Oramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermiethen. Näh . 2 S l.

Westendstraße3
Hinterh . 1 St ., können 2 Wasch
Mädchen Schlafstelle erhalten.

I Verirr UDgen 1
i8t l

sIMMrsSeMhm ^ jjJ

den « Jeder , / «' i
fleidet . Ä „d. 0hepL« ‘ee|
I denselben ihre‘Renken  I
Jd», Väff «b«“ hen  durchf

Ihaxidiuiig . Jode -Btt

Zu verkaufen
Billen, Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige cingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.

Wegen Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- nnd
Baurath Reinike , ist die Billa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die _
Jmmobilien-Agentnr von J . Chr . Glücklich.

P . S . Eventl . auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

zu kaufen gesucht. Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

s & aeaBaeSGae

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh , in der Exp.

Rentables
Hans

3 Zimmer-Wohnungen. Thorsahrt. großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

Schüssler, Ialmstr. R>, 2.
schönes reut. Etagenhaus

5 Zimmer -Wohnungen , ganz
nahe der Adolfsallee , zum
Preise von 84,000 Mark zu
verkaufen , durch

Schüssler , Jahnstraße 36

lauf re

Sehr rentables
neues Hans S ÄJ
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M ., Rest¬

nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H . 400 an die Exped. b. Bl . 3124

Günstige Spekulation!
Gr . solid gebautes Haus , in bester Lage

hier, mit genehmigten Plänen für 4 Läden , Bäckerei
und Metzgerei (Concurrenz vollst. ausgeschlossen)
Rent . jetzt schon 5 %, unter günstigsten Bedingungen
zu erwerben. Gewinn mindestens 30 000 Mk-

Zu verkaufen durch Fellbach & Jacob,
Walramstraße 27 3583

Haus im Wellrihviertel mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeignet, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach

-- Abzug aller Unkosten. Das Kavital
bleibt mit4 pCt. stehen, auch wird Restkaus als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter K. J . 10 an Verlag des General
Anzeigers erbeten. 442
AnG«lti«eA>Sm!>l iiLchmlk- ».Mmme

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3983

FerdMackeldey*Mhelinstr. 32.
SMT Bitte Auslagen z« beachten.

Tausch
Wegzughalber suche mein neues

hochrentables Zinshaus in bester
Lage von Frankfurt a. M . gegen
eine Villa . Fabrik , Bautcrrain
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgefl . Offerten erbitte unter
F N.230 anG L. Dauben Co.
Frankkurt  a . M . 120b

Güter
jeder Größe , auch solch- mit ren¬
tablem Nebcngeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflcctantcn nach 121b

L. Göbel, Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

Villen
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C. Dörner, Wellritzstraße 33.

Gangbare
Wirthschast
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concession, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter R. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

Neues

Gangbares
>pe;ereigeschäft

Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F . E . 25 an die Exp.
dieses Blattes ._ 442

Zu verkaufen:
Haus mit Bäckerei,

„ „ Spezereihandlg.,
, „ Wirthschast.
„ „ Holz - u. Kohlen¬

handlung,
« » großer Werkstätte

f. sed.Handwerk,
„ „ Bäckerei u. Wirth

schaft,
„ „ bessere Colonial

waarenhndlng.,
mehrere Privathäuser , Hotels,
Villen u . s. w. durch 89
C. Wagner , Roonstr. 3, Part.

Hans
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel , in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter ll . 8
an die Exped. ds . Bl ._

Haus
mit gutgehend Wirthschast,
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, Tanzsaal und Kegelbahn,
sofort preiswerth zu verkaufen
durch Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33 _̂

Ruhesitz
m

In Schwarzburg romantischster
Gegend, am Trippstein , ist eine
auf Terraffen massiv erbaute,
Sommer und Winter bewohnbare,
herrschaftlicheVillamit IIZimmer,
viel Zubehör , Badest., Water-
ClosetS, groß . Garten , für 45000
Mark zu verkaufen. Näh . durch
Rob. Schmidt, in Berlin W.
Genthinerstraße 28 . 4276

Capital ien.
Gute » . Hypothek « OllOO $111 f 1« 5 °/0 sofort 8«

von ccdiren gesucht
(stehen noch 9000 dahinter ). Direkte Offerten unter R . 83 an
die Expedition dieses Blattes . 629*

40- 60000 2000 ili
M

auch zu 2 Posten ä 47 4#/0
15- 16000 Mark ä 47 4,
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4%, und 10—13,000
Mark41/s°/o auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu¬
leihen durch
zud. Winkler,

77* .Langgasse 9,2 . St.

200,080 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei
mal 15,000 , 21,000 M . aus¬
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur . Goldgaffe

lilüliUnbdib
in prachtv. Lage bei Schwalbach
u. Bahnst ., schönes Wasser auch
Bäckercieinrichtung ea.20 Morgen
Länderei für Milchwirthschaft,
Fisch, und Geflügelzuchtsehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—400 Mk. Anzahlung ^zu
verkaufen, durch Jos . Im an d,
Weiistraße 2. 603*

für sofort, 4000 Mark auf
1. Juli auf Hypothek- auszu-
lcihen durch Stern ' s Hypotheken-
Agentur , Goldgasse 6.

30,000 P.
suche ich auf gutes Objekt, kzu-
fammen oder auch getrennt) an¬
zulegen. Näb Roonstraße 3, p. l.

12 —13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf Prim-
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

45,000
auf erste Prima-Hypothek zu
33/4 pCt. gesucht.

Off. unterW. 96 an d.
Epvl. d. Bl.

Personalcredit
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

D. Kramer,
beb'irdl . autorisirter Agent,

Budapest» Esokonaygasse 10.
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Cramsciie Waschanstalt
rat Decatnr, I

Damp f - Eiurichting.
Lieferzeit b. 1 Ta?.

Webergasse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - u
Damen-Costümen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen etc. Eigene Repa-
ratur -Werkstätte f. gereinigte Sache n

22. April 1897.General -Anzeiger
3 « a

Buchdruckerei
der ,

Wl ^sfe &des &QS1 V '« plags -Aaötel 'b
„ . . . , « _ — ts Miitlieilnns -ea

per Centner
M 1,2©JlnjunMotj IS! fSo.

Bestellungen mmmt̂ en̂ ĝ ^^ ^ ^ ^^ Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

- ,.c^

färberei Wascherei
r<,>'X‘?vnen-&HerrengarcSe.t'obs Sti.tzeit,^edeWij.öär.d̂ vĥ -

'Schi-rnie.Gardinen;Möbel• &;0.9c?pätipris>lcfte

M&eli Teppichklopfwerk
WU« Wiesbaden

Jj ? <
'///j WZM

Iw
^ zo^ --5. - ' '

! Adresskarten &&&&•&&

I Aviskarten

! Cataloge
1 Circulaire
■Eintritt skarten -SvŜ ®'
1 Facturen

•Familienauzeigen

| Formulare .s\SjS\Sjä̂ £jS^
j Geschäftsem pfehlungen
j Gratulationskarten mit
; ,s\S',s\®' Cou verts
■Lieder

Loose SNS'S'S’S^ 'SvS'SNS' i

Menus &&  s\s\s\s ,.s\s ' .6\s '3

Friedrich Haunemann
USTZiMaiktitafli^ a

liefert
sammtliche

Drucksch en
ki  kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

Rotationsdruck
für

-S8 Massen- Auflagen
Ton

Prospeden, Circularen
etc.

Mitth diongea
j Notas &&&•* &&&* &#  S
jj Placate  A

jPreislisten  j «|
j Progra mme -sv*-̂  g§
I Prospecte gNa,̂ vS'-g ŝ ''gxS' **

j Quittunge n ■S'SS^ 'S^ '
\ Re chnungen
( Speisekarten  gl

Statuten

Verlobungskarten
!Visitenkart en
I Wechsel 8! - -- Zfä
j Weinkarten &&&&&&

Sommer-
Ivon der Endstation der elektrischen Bahn
[(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen . —
Schon von Weitem sieht man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher , so sieht
man ein reizen¬
des , im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die

iFacade mit Hirschen und Gehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.I Umgeben ist das Gebäude voneinem grossen , schattigen , circa

2000 Personen fassendnn Gar ~| FfiSChB
ten ,m. Gartenhäuschen ,Grotten *' J 1"? ,
Weiheranlagen , Springbrunnen etc « e t
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grossen Saal , an welchen sl |j^ en  ^

schliessen. EinRestaurant
Waldhäuschen

Telephon KapB IWfilleP . No. 416

herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick

_bis nach dem
goldenen Mainz . Im Obergeschoss • "
finden sich mehrere , solid einge 1
Fremden -Zimmer für Sommerfrischle -

Etablissement ist mit eigener eleK'ganze - -- - -
trischerAnlage versehen , die aufl"
Wunsch besichtigt werden kann .|

Möbelverkauf
Uerostraße 16.

Einzelne Stucke
sowie ganze Ausstattungen.

©chachtstrasse S u . 22;
„ , <M<

empfiehlt sein 3492

La ger in Holz-und ffletallsärgen.
Mr Schuhmacher!

« . rtige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu
billiasten Preisen . Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , bei:

Joh. Blomer, Sdjnfknfalmli,
477* Neugasse 1/2.

MMHk-Schulk.
Staatlich genehmigt. (System StoRrev)

Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der Kurzschrift,
zur praktischen» uSbildung in der Stenographie, wie zur Erhal¬
tung der anqeeigneten Fertigkeit und stellt Fähigkeitszeiignisse aus,
außerdem vermittelt dieselbe stenographische Amnahnien von
Korrespondenzen , litterarischen Arbeiten , Vorträgen , Verhand¬
lungen u . s. w. . sowie Anstellungen der ausgebildeten Stmo-
graphen. — Unterricht im Maschinenschreiben.

Di» Eröffnung des Sommerhalbjahres erfolgt am
3 . Mai . AbenbS 8 Uhr.

in dem Schulgebäude an der Lehrstratze . woselbst auch der
Unterricht abgehalten wird.

Stundenplan.
Montag : Mittwoch!

8/9 Ansängerkursus . Fortbildungskur,ns.
Q(in ll . Diktatabth . Debattenschnst und
y/1<J\60 —120 Silben P. M . Vorträge.

Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus
und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen je 3 Mark.
(Unterricht im Maschinenschreiben 6 Mark .)

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter
des Unterrichts. Lehrer H. Paul , Hartingstraße8 , und im
Botenzimmer des Rathhauses entgegeligcnomnien.

Das jiimritmittti der AenGraphitschnle.

Freitag:
Ansängerkursus.
2. Diktatabth.
120 u .m. Silben.

6 Mark

Schuhwaaren.
Große Posten Zug -, Schnür -. Knopfstiefel « . Schuhe

für Mädchen . Knaben . Damen und Herren , nur wirklich ge¬
diegene dauerhafte Maare, sowie alle Sorten gelb« Schuh¬
waaren gebe zu ausnahmsweis billigen Preisen ab. doll

Joseph Fiedler,
9 Mauritiusstratze 9.

MlWphik.
, Mit Hülfe der Stolze ' schen !
IStenographie vermag man5—6raal
»rascher zu schreiben wie mit der ge- I
Iwöhnlichen Schrift , sie ist daher für
«alle viel mit Schreiben Beschäftigten!
I unentbehrlich. Ein Kursus in der!
»Stolze 'schen Stenographie , an welchem!
»auch Damen theilnehmen können, be- I
Iginnt am Dienstag, den 27 . April,!
»Abends 8 Uhr, in der Mittelschule ans
Ider Rheinstraße, Zimmer 3 Parterre . '
I — Honorar 6 Mk. — Weitere Aus-
Ikunft wird ertheilt und Anmeldungen
! werden entgegengenommen von dem!
I Leiter des Unterrichts:

f. Dassen,
!g«pr. Lehrer der Stenographie,!

Jahustraste S.

Mein Blumengeschäft
Kahnhofstraße9

ist unter 516 an  bas Stadt -Fernsprech-

netz angeschloff««.! I'rieär.
Kunst- und Handelsgärtner.

FriSti Meineeke Sattler
Webergasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver
fertigten Hand- und Reisekoffern, sowie Schul-.Touristen
und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. 3553

Reparaturen schnell und billiyst.

Geo ĝ Ockel,
Schulgasse 13 . Hulmacher , Schulgaffe 13.

Empfehle mein Lager in

tzkMlt- tinb| nati(iil)iitcn unb Wiche»
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen . 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

118'

Nene Möbel:
fmimirt 42 - B4 M ., complctte Betten , bestehend au» Bett'
t. , « „terbcltwerk und Federbettwerk, alles garantirt

eomplettrr Einrichtungen zu sehr matzig. » 4-ke,̂ u
Möbelhandlnng . Walramllraße 30 , 2 Tr.

Haltestelle der electrischen « ahn. ^

ZElegante Herren-AnzügeL
stz' liefert nach Maaß von 40 Mk . an. Confirmande » - ^

Anzüge von 88 Mk. an 5!
Da ich weder Ladenmiethe, noch Zuschneider zu zahlen jHJ

habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeit 4d
Ä billigst zu liefern. 3079 U
L 6tz. Flechsel , Schneidermeister, Luisenstr . 18, II ♦
rj Feinste Referenzen aus Wunsch zur Verfügung . "^ 2 ^

~~~ — —— ■— — '

Blut Orangen 6 , 8 « 10 Pf.
J . Schaab , Grabenstraße 3.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbader Verlags -Anstalt:
Friedrich Hanemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen The » und das Feuilleton : Ehef.Redakteur Friedrich
Hannemann;  sür den lokalen und allgemeinen The » : Ott»
von Wehren;  für den Jnseratentheil : A u g. Peit  er.

Silmmtlich in Wiesbaden.

-
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I;» Cinnahme-Ueberschuß von 18,900 M. verbleiben würde und
2 pCt. Bezirkssteuern, welche 266.000 M. ergeben, mithin mehr
-egen das Vorjahr 139,000 M . vorgesehen.

* Nationalliberale Wahlversammlung . Das Kreis
Comitee der nationalliberalen Partei war gestern hier versammelt
und beschloß, am 29 . d. SK., Abends , im „ Schütz -nhos " eine Wahl-
Versammlung abzuhalten , in welcher außer dem Kandidaten für die
Reichsiagswahl , Herrn Stadtrath Bartling,  noch die Herren
Rcchisanwalt Siebert  und Professor H . Fresenius  sprechen
werden.

* Wiesbadener Rhein - und Taunns -Clnb . Donners
tag , den 22 . April , Abends präcis 8 ' /r Uhr . findet im Clublocal
„Krokodil " ein Vortrag  des Herrn Walter Barnes aus
Kamerun  über Land und Leute daselbst statt.

— Eine neue Illuminations -Vorrichtung des Rath
Hauses wurde heute Vormittag von der Kommission zur Aus-
schmückung unserer Stadt  gelegentlich der Anwesenheit
des Kaiserpaares besichtigt . Bekanntlich haben sich bei den in den
letzten Jahren wiederholt vorgekommencn festlichen Beleuchtungen
des Rathhauses arge Unzuträglichkeiten herausgellellt , die sogar ge¬
legentlich der Illumination am Hundertjahrseste zur Feuersgefahr
führten . Die neue Einrichtung ist eine durchaus zweckentsprechende
und allen Anforderungen der Sicherheit genügende . Die gesammte
Hauptsacade des Rathhauses wird fortan mit einem Netz von Gas-
rohren überzogen sein , jede Thür - und Fensteröfinung erhält eine
Gasröhrenumrahmung , während die bisher zur Verwendung ge¬
kommenen prächtigen Mittelstücke natürlich auch fernerhin den Jllu
minationszwecken dienen werden . Die augenblicklich erfolgte Aus
stellung des Leitungsgerüstes ist eine rein provisorische und nur
ausgeführt , um der Kommission die Vortheile der Neueinrichtung
vorzuführen . Die einzelnen Gasröhren , ineinander verschraubbar,
werden nach dem Gebrauche auseinander genommen und auf
bewahrt . —

= Homes Feh -Soiree . Vor einem ziemlich zahlreichen
Publikum gaben gestern Abend in der Loge Plato Herr G . Homes,
Frau Homes -Hey und Frl . Davenport ihre bereits in wn
größeren Städten gezeigten Vorführungen auf dem Gebiete der Be.
dankcnübertragung , mit dem Medium und sonstigen „Wunder .
Herr G . Homes schickte denselben einige erläuternde Vorbemerkungen
über sogenannte Medien und Spiritismus voraus und seine Gattin
bot sodann einige in der Hauptsache wohlgeluugene Experimente
der Gedankenübertragung und Willensbceinflussuiig . Nachdem sie
von zwei unparteiischen Herren aus dem Publikum aus d̂ m Saal
geführt war , wurde ein anderer Herr gebeten , aus einer Reihe von
Photographien eine zu bezeichnen , welche er sich gedacht habe , ferner
eine Stelle , wo er sich eine Fahne aufgehißt denke . Mit verbun
denen Augen wurde Frau Homes -Fey von diesem Herrn , welcher
ständig an die Photographie und die Stelle denken mußte , M den
Saal geführt und alsbald bezeichnet - sie die Photographie und auch
die betreffende Stelle . Fräulein Davenport  überraschte die
Zuschauer mit einem Original -Experiment , dem bisher unuver
^offenen „ gefesselten amerikanischen Medium " , welches (angeb ich
durch Vermittelung der Seelen Abgeschiedener , woran natürlich
heute nur wenige außer den Spiritisten glauben)

Di - versunken - Glocke" Victor Leonis Volksstück „Ge - lRezero « hat ein siebenmaliger , stets zurückgeschlagener Än
-"nschen " illi Abonnement D . zur Aufführung . An - gxj« i, er  Türken stattgefunden . Der Kronprinz begab sichrv- „.if nvnficn Aiidrana an der " ,*. _ n - i

Vorstellung
bildete M » . - . — . — ». „ • • - .
fang 7 Uhr . - In Rücksicht auf den groß . si Andrang an der
Billetkasse des königlichen Theaters findet der Billetverkauf Abend»
von jetzt ab bereits eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung  statt.

= Königliche Schauspiele . Anstelle des für morgen an.
gesetzt gewesenen Schauspiels „Colberg"  verzeichnet der uns leider
wieder zu spät zugehende Theaterzettel für Donnerstag das ^ ust-
spiel „Franenkämpse " und „ Das Versprechen hinterm

- - Residenztheater.  Die an den Feiertagen stattge.
habten Vorstellungen brachten der Direktion volle Häuser , und war
es namentlich das Lustspiel „Das zweile Gesicht ' von O ^ Blumen-
thal , in dem Herr Dr . Rauch den Grasen Mengas so köstlich vei-
körpert , das allgemeine » Beifall fand . Dasselbe geht am Freitag
wiederum in Scene . Äach den stattfindenden Proben zu urtheilen,
können wir mit dem Schauspiel „Marcelle " von B . Sardou ein
interessantes Stück begrüßen , welches sicher ein Kassenmagnet für
das Residenztheater werden wird.

22000 Türken

Der türkisch-griechische Krieg.
* Wiesbaden . 21. April.

Vom türkisch-griechischen Kriegsschauplätze läuft jetzt
eine Unzahl von Meldungen ein . deren Glaubwurdtgkett
auch nur annähernd zu prüfen unmöglich ist. Die Türken
schreiben 'sich den Sieg zu, nicht minder aber wollen die
Griechen die Türken geschlagen haben . So steht m den
amtlichen und halbamtlichen Meldungen Behauptung gegen
Behauptung . Erst im Lause des TageS wird man
erfahren . waS eigentlich der AuSgang der Vorgefechte
gewesen ist, denn bisher handelt es sich nur um
solche. Uebcreinstimmend wird hervorgehoben , daß die Ber.
lüfte nicht übermäßig groß sind, und daS erklärt sich ganz
natürlich auS dem Gelände , das überall Deckung bietet und
außerdem die Verwendung geschlossener großer Truppen-

dürste . Maflenangriffe aus Hoch

griff . . . - .
von Tyravo nach Larissa bei Reveni , wo
gegen 14 500 Griechen stehen . Letztere werden von
3000 Landleuten unterstützt . . . . . .

Athen , 21. April. Prinz Georg  verließ mit
der West-Flottille einer geheimen Ordre zufolge Sklathas.
Man vermuthet das unmittelbare Bcvorstehen eines Zu-
sammentreffenS mit der türkischen Seemacht . Bei Arta
fanden heftige Artillerie Kämpfe statt . 70 Geschütze sind
dabei engagirt . „ „ t . ..

Athen . 21 . Avril . Nach der „Palingcnesia " nahmen die
Griechen nach vielstündigem Kampfe vor Damasi zwei tür-
kische Compagnien gefangen , welche nach Sari  ff o ge»
bracht wurden . Dasselbe Blatt berichtet von einem glänzenden
Siege des griechischen Heeres über die türkische Uebermacht be,
Viglia , wo angeblich 200 Türken gelangen genommen wurden.

Athen , 20. April. Aus dem Hauptquartier wird
gemeldet , daß bei dem Kampfe am Reveni - Paß  die
Türken derart kolosale Verluste erlitten hatten , daß ein
neues ernstliches Vorrücken bezweifelt wird . Die Griechen
seien auf der ganzen Linie im Vormarsch begriffen.

Athen , 20 . April . Der Minister des ^ nnern
richtete an die Bürgermeister ein Rundschreiben , in dem
er diese auffordert , sämmtliche taugli che n B u r ge r
zu bewaffnen  und sie an die Grenze zu schicken , damit
sie mit dem Heere für dir Ehre des Vater andes kämpsen.

Athen , 20. April. Der Kampf bei Reveni wurde
heute früh wieder ausgenommen . Die Türken greisen mit
stärkeren Streitkräften als an den Tagen vorher an . Tür
Griechen leisten kräftigen Widerstand.

Athen , 20. April. Die Gensdarmen und Polizei-
Mannschaften wurden dem Kriegsherr  zug et  h e il t und
gingen nach der Grenze ab. Die Bürger übernahmen

wurden , sind sehr selten und hier allem Anschein nach nicht
auSgeführt worden . Vielmehr wird man immer versuchen,
oen Gegner durch Besetzung beherrschender Punkte auS feiner I Damafsi vor un
Stellung hinauSzumanöveriren , waS oft ohne Maffenkämpfc j Gebiet,
zu erreichen fein wird . Zu einer wirtlichen entscheiden,
den Schlacht wird eS erst kommen , wenn der eine oder
der andere Theil die P a ß g e g e n d durchschritten ha ' .

Athen 21 April. Der Angriff der Türken  gegen
Prevesa  ist -ndgiltig abgeschlagen . Die Griechen rücken gegen

befinden sich eine Stunde weit auf türkischem

woran naiumuj . In Wien bezweifelt man an unterrichteter Stelle

^w ^ "°uß» den Spiritisten Dauben ) r-itw-ittg seiner nicht , daß es den Türken gelingt , durch em -n deGebirgs - . m d 'Hx " Pnß von Analipais oder N-gero
Fesseln entledigt , allerlei Manipulationen in sinem durch Vorhänge durchzubrechen Und Ul der Ebene jensUt ihre Osten uach Ü s Djx Plünderungen di
abgeschlossenen Raum aussührt , in dem schließlich der Reihe nach entwickeln . Ein Einschreiten der Machte würde Kandia , „ Verzweiflung
zwei Herren mit verbundenen Augen Platz nahmen und ^ sich über JJt Q t ^ g . bei Lariffa ab - fort . In H . rapetra herrscht große Berzwefflung.

selber ihren Schutz erbitte und als Vorbedingung den
Obersten Vasios von Kreta zurückberiese . Im übrigen
wird die weitere politische Entwickelung der griechisch --

äeuaten , daß das Medium in unveränderter Weise gefesselt bliev
und trotzdem verschiedene Manipulationen von unsichtbarer Hand
an ihnen vorgenvmmen wurden . In der zweiten Abtheilung des
Programms konnte man die Fertigkeit der Frau Homes >n Trans-
fiqurationen , Errathen von in einen Kasten gelegten Gegenständen
durch Berührung der Stirn des betreffenden Herrn , welcher stets

X Saloniki , 21 . April . Hier eingetroffenen Meldnngeu

zufolge sollen die Türken Larissa besetzt  haben . Eine Be.
stätigung von anderer Seite liegt noch nicht vor . , ^

Larissa, 21. April. Die Hauptmacht der Türken
ist um Elassona  vereinigt . Die hauptsächlichstenU -b-rgäng - von

HiS nntt Analivais oder Negers.
dauern

fort . In Hirapetra herrscht große Verzweiflung . Di-
Sterbesälle nehmen zu.

Paris , 21. April. Die französische Regierung ist entschloffen»
nach der Einnahme von Larissa  durch di - Türken dem
Vordringen Edham Pascha ' s gegen Athen Einhalt zu thun und- - - • •••' einen^jsssAXSsexssm .. »*■«*«—

slsl« lÄÄirÄ ÄSSh ä  r Di - h -u.°, .QI1 UICICH vv .uv .» i. iuy . v, - •- - - 1-—. ' , . (> <
Experimente oder Wunder des menschlichen Gedächtnisses .des
Davenport und zum Schluß die Letztere als „Seh -Medmm be¬
wundern . Das Publikum folgte allen Vorführungen init Interesse
und gab wiederholt seinen Beifall nach dem überraschenden Gelingen
derselben kund . Heute Abend 8 Uhr findet eine zweite Vor¬
stellung statt.

* Rcichshallen -Theatcr . Die bereits schon annoncirte
Troups Trevally -Ckiesi debütirt , wie schon vielfach bekannt , morgen
Donnerstag Abend zum ersten Male . Die Troupe ist tn ihren
Nummern als akrobatische Clowns ebenso großartig als komisch,
und mit ihrer Pantomime „P .ss Lnfants tsrribIss " einzig dastehend.
Durch Einreihung dieser Nummern ist das gegenwärtige Ensemble
eine ? der reichhaltigsten und großartigsten , was bis jetzt in tstzrerer
Zeit in den Reichshallcn verpflichtet war . Wir können den Besuch
der Rcichshallen auf ' s Beste empfehlen.

* Athletensport . Auf dem an den beiden Ostertagen in
Kaiserslautern  stattgehabten Athlctcn -Wettstreite errang auch
der Män n c r - At h l e ten >C lub „Deutsche  Eiche " folgende
Preise : In der ersten Klasse : Otto Grandpair  lm semor.
ringen goldene Medaille , im Seniorstemmen silberne Medaille
Johannes Kreutzer  im Juniorsteinmen den 8 . Preis , 3»
zweiten Klaffe im Juniorstemmcn Adolf Reul  den 12 . Preis
Carl Zehner den 13 . Preis , He inri  ch Ke ile  r den 15 . Preis

— Socialdemokratische Maifeier Die hiesigen Gewerk
schasten haben beschlossen, wie im Vorjahre den 1 . Mai zu feiern
Doch soll die Feier nicht obligatorisch sein , und jeder am 1. Mai
Arbeitende 50 Pfg . an die Gewcrkschaftskasse zu zahlen haben.

* Die Burgruine Sonncnberg . Der Spaziergänger
welcher jetzt seine Schritte nach diesem Punkte unserer näheren
Umaebunq lenkt , wird auf das Angenehmste überrascht durch die
AenderunqeN , die sich in neuerer Zeit daselbst vollzogen haben . Die
auf der Ruine befindlichen gärtnerischen Anlagen und Wege be¬
enden sich schon bei der Uebcrnahme durch die Stadt Wiesbaden
in arg verwahrlostem Zustand ; auch seit dem war Jahre ang
wenig oder nichts für di- Instandsetzung der Wege und Steege
-,nd die gärtnerische Unterhaltung geschebcn , namentlich befand
sich die obere Terrasse , von der man » ne entzückende Aus
sicht auf den nahen Taunus und rückwärts auf einen Theil
ver Rbeinebene genießt , sowie der auf dieselbe führende
Aufstiea im ollerübelstenZustand. Endlich hat die städtische Ver.
tt -tung ein Einsehen gehabt und di - nöthigen Mittel zur Beseitigung
dieser ^Uebelstäüde bewilligt . Die Arbeiten sind m den letzten
Wocken mr Ausssthrung gelangt . Der fast ungangbar g-w -s-n-
»otal zerrissene Ausstieg ist crbrcitert , mit eingelegten breiten beguemenfsrfos ŵar
gelegenen Punkte unserer Nachbarschaft einen Besuch abzustatten

Mut«, Km» Md Piffenfdjaft-
— Königliche Schauspiele.  Wegen plötzlicher

Er

kranlvnü d^ Herrn Faber  komm, heute statt der angekündig.en

der kämpfenden Mächte abhängig sein,
lieaenden Nachrichten lauten:

d Berlin , 20 . April . Nach Telegrammen , welche
auf der hiesigen türkischen Botschaft eingetroffen sind, endete
der Kamps bei Meluna  mit einem vollständigen
Liege der oSmanischen Truppen . Das befestigte Lager von
Tyrnavos befindet sich nach heißem Kampfe in den Händen

Wien » 21. April. Die „Neue freie Presse erklärt,
man halte cs . ohne daß bisher hierüber Besprechungen
tattgejunden hätten , für feststehend , daß Le  i n e d e r
Großmächte  früher gegen eine der kriegsuhrenden
Mächte Vorgehen werde , bevor nicht von einer derselben die
Hülse der Großmächte gegen den siegenden Theil nachge-
ucht wird.

London, 20. Avril. Daily News erhalt von ihrem
Correspondenten aus Athen eine Meldung , wonach beim
Reveni -Paß beinahe 7 000 Türken theils gelodet,
theils verwundet seien . ( ? ! ) , ^ ,

Constantinopel , 20. April. Gestern hat die
türkische Armee einen bedeutenden Sieg  gegen die
befestigten Positronen bei Tyrnavas davongetragen . Dre
Stadt selbst wurde mit 'großer Bravour genommen . Dle
Griechen flohen nach tapferem Widerstande aus dem be¬
festigten Lager und ließen zahlreiche Gewehre und
Munition zurück . Belitzka . welches von grrcchlschen Frei¬
schärlern überfallen und genommen worden war . rjt
wieder in die Hände der Türken gefallen . Die Türken
sind im Vormarsch auf Larissa begriffen und eS wird
heute jedenfalls zur entscheidenden Schlacht kommen.

Coustantinopel . 20. April; Wie verlautet,
nahmen die Türken Tyrnavos ein . ^ . . . . .

Konstantinopel , 21. April. Aus Larrssa  wrrd
telearaphi . t, die Türken seien im Besitz von allen w -chttgen
Höhepunkten . Es bliebe ihnen weiter nichts ubng , als
Lariffa einzunebmen.

Athen , 20. April. Die Truppen unter Manro-
Michails . Smolenitz und D ' mopulos eroberten alle ^ Platze
in der Umgegend von DanasiS , sie sind anderthalb Stunden
weit innerhalb de» lürkischen Gebiets eingedrungen . Das
letzte Telegramm auS Arta lautet : „ Wir kommen vor.
wärtS " Nach einem Telegramm von heute Morgen haben
die Griechen die Station Grritfovali nach erbittertem Ge¬
fecht zurück erobert . Darnach sind alle von den Griechen
besetzten Stationen außer Nieluna in deren Händen. Zn

heute vor - 1Friedensvertrag zu biettren.

ilklkgrmm mti letzte Wuchtm.
G Berlin , 21. April. Die Abreise des

Kaisers  nach Wien erfolgte gestern Abend gegen 8 Uhr.
Dort wird der Kaiser heut - Vormittag beim deutschen
Botschafter das Frühstück einnehmen und auch heute
Abend in der deutschen Botschaft verweilen.

Ä Berlin , 21 . April . Der deutsche Ge¬
sandte  und der deutsche Consul in Lissabon  hatten

linden  letzten Tagen längere Besprechungen mit dem
portugiesischen Ministerium . Es handelt sich dabei um
den deutsch-poriugiesischen Handelsvertrag dessen end¬
gültiger Abschluß nach den «Berl . N . Nachr . nahe

bevorsteht ^ ^ ^ 2 l . April . Der Fürst von Bul¬
garien  stattete gestern dem Staatssekretär Frcihcrrn
v. Marschall  einen längeren Besuch ab , ebenso dem
türkischen Botschafter . Der Fürst begiebt sich zu den
Beisetzungsfeierlichkeiten nach Schwerin . — Das „ Berl.
Tageblatt " erfährt , die N o v - l l e z u m B e r e i n S g es e tz
gelange heute im Abgcordnetenhause zur Bertheilung . -
Die Prinzessin Heinrich  trifft demnächst inP - terS.
bürg ein zu einem mehrwöchigen Besuch  d e r Z a r i n.
— Der ,Lok.-Anz ." meldet auS Paris : Reichskanzler
Fürst Hohenlohe ist gestern nach Berlin  ab.

Berlin , 21. April. Fürst F- rdinand
von Buigarien wurde nach der Audienz beim Kaiser
zur gestrigen Frühstückstafel zugezogrn . Abends fand zu
Ehren des Fürsten beim Geheimrath Krupp -Eff -n ein
größeres Diner statt . - Das „ Kl . Journal laßt sich
aus Sofia teiegraphiren , der Berliner Besuch des
Fürsten Ferdinand habe den Zweck bei Kaiser
Wilhelm  über die rumänischen Rüstungen , die sich
direkt gegen Bulgarien richten , Beschwerde zu führen.
Die rumänischen Rüstungen verfolgten dir Tendenz,
Bulgarien zu verhindern sich an einer eventuellen Action
gegen Macedonien bktheiligen zu können , weil Numänien
in einer solchen Betheiligung eine Gefahr für stch selbst
erblicken würde . Fürst Ferdinand soll energisch daraus
Hinweisen daß er unter solchen Umständen ebensolls
militärische Maßnahmen ergreifen müsse . Eine
Mo -bilisirung der bulgairischen Armer stche unmittel-

lbar bevor.
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Braut-Heidev. 95 Ps.
Henneberg -Ieide von 60 Pf . b

bis 18 .65 per Met . — sowie
schwarze, weiße und farbige

vllii ou bis Mk. 18 .65 per Met , — statt
gestreift, kaarriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben , Dessins rc.)> Porto - u « d steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager : ca . 8 Millionen
Meter . 04b

seiflenfalirilHii6.Hemielierg (l  n.I Hofl.) Zftricli.

Bekanntmachung.
Die Güterversandtstclle im hiesigen Rheinbahnhof

ist von Montag, den 26. April d. I . ab für die Au-
nahmc von Stückgütern geschloffen. Vom gleichen Tage
ab findet die Annahme sümmtlichcr Eil- und Fracht-
stückgüter zum Versandt bei der Güterabfcrtigungsstelle
im Hessischen Bahnhofe, der Empfang sämmtlicher hier
angekommenen Eil und Frachtstückgütcr dagegen bei der
Güterabfertigungsstelle im Taunusbahnhofe statt.

Wiesbaden, im April 1897. 3698
Kgl. Eisenbayn-Berkehrsinspettion.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1561

frr-«r ~ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Fleckeutilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost - und Tintenflecken , ohne gute Stoffe anzu¬
greifen FlaLvn 25 Psg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht. Fabriknicderlage Frankfurt a . M
Vilbclerstraße 36. 286b

Donnerstag den 22 . April , Vormittags
ll Nhr , werden im Versteigeruugslokalc, Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

2 Spiegelschränke, 3 Kleidrrschräuke, 1 Kommode,
1 Waschkommode mit Marmorplattej

gegen gleich baare Zahlung zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. April 1897.

3706 Kohlhaas , HilfS-Gerichtsvollzieher.

j , Jüaitnre  i DrüClSäCllßll Gcsciiäftsverkelii
I aDfineMnwncenu .<rras u>iirame | fdjnenfun « und preiswitt d,g.

\  manffifin MäL

Geschäfts-Eröffnung.
Habe mit heutigem Tage Ncugaff « 17  ein

Butter-.Eier-,Gemüse-,Hülsenfrüchte¬
verbunden mit

Flaschenbier-Mein-u.Mineralwasser-
Geschäft

eröffnet, was ich werthen Freunden und Bekannten , sowie der ver¬
ehrten Nachbarschaft ganz ergebenst miltbeile.

Indem ich aufmerksamsteund reellste Bedienung zuftchere, bitte
ich um geneigten Zuspruch.

Bestellungen werden nach Wunsch frei ins Hau » geliefert.
i62 Georg Schäfer , Nengasse 17.

Dur yefl. Heachtnng!
Feiertagshalber bleibt diesen Freitag

mein Geschäft geschlossen.
3703

Nengasse 4 , Glaserei u. Bilderrahmengeschäft

Wiesbad . Rhein - u. Taunus -Club
Donnerstag , den 22 April , Abends

»räels 8l/i Uhr , findet im Clublocal ein

Vortrag 3702
des Herrn Walther Barnes  über »Kamerun“
statt . Familienmitgliederkönnen eingeführt werden

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 22. April 1897 . 107. Vorstellung.

46 . Vorstellung im Abonnement B.

Colberg.
Regie: Herr Köchy.

Major N-ithart von Gneisenau . . Herr Faber.
Lieutenant Brünnow , vom Schillcr 'schen

Freicorps . . . .
Hauptmann Steinmetz . . . .
Joachim Nettelbeck, ehemaliger Schiffscapitän
Würges , ehcmal. Soldat , invalide, '

Bettunterlagen.
Mk. 1.80 bis 5. —,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch.
zucker Pfd .M.1.20.

Rathsherr Grüneberg , ,
Stadtzimmermeister Geertz, f Colberger
Kaufmann Sdirödcr , / Bürger
Rector Zipfel,
Sein junger Sohn,
Erster \
Zweiter f Colberger
Dritter i Bürger
Vierter -
Wittwe Blank.
Heinrich, ihr Sohn , ein junger Kaufmann
Rosa, ihre Tochter
Schiffer Franz Arndt .
Der Kellermeister im Rathskeller
Ein Gefreiter . . .
Wachtmeister Weber
Ein französischer Parlamentär

zL, ! :
Ein Kellner . . . v -rr Licu

Offiziere, Soldaten , Bürger, -Frauen und Kinder.

2909
Chr. Tauber, Kircngasse 6.

Special - Abtheiluug : 2l

Apparate and Bedarfsartikel fiir
Amateur -Photographie,

Mehrere gebrauchte

Pneumatik Fahrräder
n verkaufen. Mechaniker Varl Kreidel , Webergasse 42.

Reparatur »« erkstätte.5920

Schuhlaner - und Reparaturwerkstätte
6 Grabenstraße6 Hölsvk , 6 Grabenstraße 6.

Herren -Sohlen und Absätze 2.70 M . Frauen -Sohlen und
Absätze 1.90 M . Gutes M aterial . Jede Sohle trägt ein Stempel.

U.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entresol.

Diese Woche großartige Pracht -Serie:
Die französische Riviera.

Toulon , Kricgshafen , Villafranca , Nizza, Monaco , Monte
Carlo mit dem Spielsaal . 3397

Herr Sköhr.
Herr Aglitzky.
Herr Köchp.
Herr Schreiner.
Herr Zesch.
Herr Winka.
Herr Greve.
Herr Reumann
Frl . Rudolph.
Herr Spieß.
Herr Schott.
Herr Berg.
Herr Carl.
Frl . Wolff.
Herr Rodius.
Frl . Willig.
Herr Rose.
Herr Nowack.
Herr Martin.
Herr Rudolph.
Herr Bcrg -Ehlert
Herr Dietrich.
Herr Krön.
Herr Deutsch.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch.
Donnerstag , den 22 . April 1897 . Abonnements -Vorstellung.

Abonnementsbillets gültig.
Zum 6. Male:

Cherchez la femme.
Schwank in 3 Akten nach dem Französischen der A. Henneqnin
und E . de Najac von Oscar Blumenthal . Reche: Alduin Unger.
Prosper Thauvelin . Adolf Jordan.
Suzanne , besten Gattin . . . . Carla Ernst.
Gabriele Aumont . . . « < Anna Wohl.
Raoul Briere , Tonst» Chauvelin '» . . Hans Schwartze.
JaqueS Rozerol . . ' - . . Adolf Etiewe.
Virginie , besten Schwester . . . . Ada Pauly.
Andre Dnclos , ihr Neffe . . . . Rudolf Bartak.
Bcrtine , Stubenmädchen bei Rezerol . . Martha Rudloph.
Cabus , Diener bei Chauvelin . . . Julius Tserwinka.

Ort der Handlung : Neuilly bei Pari ». — Zeit : Gegenwart.
Vorher:

Das Wetterhäuschen
(Weather or no)

Musikalisches Genrebild in 1 Akt von Adrian Roß , deutsch vo«
Hermann Hirschcl. Musik von B . L. Selbh.

Regie : Adolf Jordan . Dirigent : Kapellmeister G. Utermöhlen.
Er . . Adolf Jordan . Sie . . Martha Rudloph.

Witterung : Veränderlich.
Nach den, 1. Stück findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende s/410 Uhr.
In Vorbereitung : Marcelle . Novit ät. Schauspiel in 4 Akten.

Belchshaiien -Tlieater.
Täglich große Specialitäten -Vorstellungen.

' Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Staatspapier ».

HftUUUUU ViUgVl Ulli IIIT _

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 21. April.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Geri e ral- Anzeig er »“

Reiobsanleihe . , 104,0b
3do. . . 103 90
3 . do. . . 08 05
4 . Preass . Consoll . 103,25
3•/, do. . . 10405
3 . de* . , 98,10
5°/, Griechen , . 21,00
öe/0 Ital « Rente . . . 88,30
4°/0Oest . Gold-Rente . 104,10
4ll, , Silber -Rente . 3b,80
4' /, Portug . Staatsanl . 32,20
4Vs do, Tabakaal . 92,90
5 . , äussere An !, 21.90
5 . Rum. v. 1881/88 . 99 00
4 . do. v. 1890 . . 87,80
4 . Ruse. Oonsols . . 102,70
5 . Serb. Tabakanl . . —
5 . , Lt.l5.(Nisch -Pir. ) —,—
4 . . St.-R.-B. H.-Obl. —
6°/, Span, äussere AnL 59.80
5Türk  Fund - , 84,10
5°/. do. Zoll- . 83 .00
l °/0 do . 17,50
4°/, Ungar. Gold-Rente 108,40
Vit , Ed . , v. 1889 104.10
VI, . . Silb . . . 87,20
5°/0 Argentinier 1887 68,70
Vit , innere 1888 26.60
4'/, . äussere . . —
4°/, Unif . Egypter . 106,20
3'/, Priv . . . . 102 .70
6°/, Mexieancr äussere 94 50
5»/, do. E.-B (Teh .) 88,30
3*1,  do . oons. inn. St. 26,00

Siadt-Obllgatlonen.
41/. abg. Wiesbadener 100,80
1°L  1887 do
4*/, do. v. 1896 —.
4°/0 Stadt Lissabon 65,50
4’/, Stadt Roml/VIIII 90 20

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank . 161,00
Frankl . Bank , 181,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 114,00
Deutsche Vereins - , 115 40
Dresdener Bank . . 149,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 112 SO
Rataonalb. f. DeutSchl. 137,50
Pfälzische , , 184 60
Rhein . Credit- , 135.50

, Hypoth .» » 165,50
Württemb. Verbk. , 146,20
Oest. Creditbank . 292,25

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 150,00
Concordia , , , 221,60
Dortmund Union-Pr. , 45 —
Gelsenkirchen er . . . 153,60
Harpener . . , , 169,70
Hibernia . 117,60
Kaliw, Asohersleben . 148,10

do. Westeregeln , 173,80
Riebeck , Montan . . 188,00
Ver. Kön. und Laurah, 152,60
Oesterr. Alp. Montan 166,50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 170.00
Anglo -Cont-Guano . 263 .90
Bad« Anilin .- u. Soda 61 .80
Brauerei Binding . . ä30,00

, z. Rssiehaus 226,—
, z. Storeh(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 1 5,00
Frankl . Trambahn . . 178,80
Ls Velooe Vorz.-Act . 262,00

do. Stamm-Act. 115,80
Brauerei Riehe (Kiel) 110,00
Bielefelder Maschf. » 178,50
Obern. Fabr. Griesheim 335,70

„ Goldenberg 260,00
Weiler . . . 243,03

D, Gold u, Silb.-Son. :b3 00
Farbwerke Höchst . 443 . —
Glasind. Siemens . . 204,20
intern. Banges . Pr.-Aot, 118 50

8t .- . 17 J,00
126 50.
105,90

98,00
230,40

Eisenbahn-Actien.

„ Elektr .-Ges. Wien
Nordd. Lloyd . . .
Verein d. Oelfabriken
Zellstoff , Waldbosi.

Hess . Ludwigsbahn . 118,60
Pfälz . 24 ,̂00
Dux, Bodenbaoh . . 55,—
Staatsbahn . » « » 287,25
Lombarden , . , 66,00
Nordwesth, • • t • 225,—
Elbthal . . . , . 232,—
Jura-Simplon . . . 78,10
Gotthardbahn , . 15350
Schweizer Nord-Ost . 106 40

„ Central . . 129 80
Ital. Mittelmeer . . 93 00

. Merid. (Adr. Netz ) 124 91)
Westsicilianer . . . 54 00
sub Prince Henry . 91,60
Eisenbahn-Obligationen.

VL  Hess . Ludwigsb. . 100,10
4°/0do.v.81 (31/,101 .40) 100 .80
VL  Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbabn . 102,00
VI,  Elisabethb .steuerf. 103,30
4»/ do steuerptl. 99,90
VL  Kasch . Odb.-Qold 103,-0
VI,  do . Silber 84,30
5»/ Oest. Nordwestb. 114,00
bV, . Siidb .(Lomb.) 108,70
3°/o . do. . . , 73,80
5°/0 , Staatsbahn . 117,10
VL  Oest . Staatsbahn . 103,80
3*L . do . 1-VIIL 95,30
8* « . do. IX . 92 .80

3/«° Oese. do. 188o 91 2^
V/, . do . (Eg.-Nr.) 9410
b*l,  Prag Duxer in G. 109,8^
VI,  Rudolfbahn . .
3°/, Gar. Ital E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
VI,  Sioil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionaa , .
8°l,  Livorneser . . .
VI,  Kursk , Kiew . ,
VL  Warschau , Wiener 104 -
b°l,  Anatol . E.»B.-ObL 82,60
5°|0 Oeste de Minas .

Portug . E.-B. 1886
do. 400er 1889

Salonique Monast
do. Const.«Jonct.

2‘/.
4'/.
3°/0
3°/.

56,6
98,0
87 —
5‘ , ’0
57,V

102 .50

66, 0
65,50
36,—
51,70
46 00

4°/,
4°/,
4°/.
VI

Pfandbriefe.
3>/•/,  D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rückzb. 103,80
VL  do . unkdb. b. 1904 103,—
3>|, do . . . . 1905 102, -

Fft .H-. Bk. 1882-84 101,90
do. 1885-90 101,30

do. 14.ukb o. 1900 99,50
Fft . H.-Cr,-V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,70
Mein. Hypoth .-Bk
(unktindb. b. 1900 .> 102,30

31/, Nass . Landesb .-G. —.—
3‘L do. Lit .F.G.H.K,L . 102,50
3‘l, do. M.-N. . . . 99,20
4°/o Pr. B.-Cr. VII |IX . —.
VI, „ Cr ., 1900er 103,—
3V, Fr. Ctr.-Cr. . . . 100,70
Vio Rh. Hypoth.-Bank 102,40
3‘/* de. do. 99,20
4°/„ Wd.Bd.-Cr,- Aust.

Sor, L unkdb. b. 1904 100,80
Vj0 do . Ser. II 103,40

Amerik. £isnb.-Bds
ö*/,Centr .-Pac. (West .) 100,60
6*1,  do . (Joaq .) . 100,60
5’/, Chic. Burl . (Jowa .) 106 50
VI,  do . 97,30
VI,  do . Burl. - Qney.

(Neaska -Div .) 88,10
ä°/„ Chio.,Milw . u.8t .P . 111,40
5’/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coll. 101,20
VI,  Denv . u-RioGrand

I. cons. Mtg , 8 ' ,30
Illinois Central . 99,90
North . Pac . I. Mtg. 112,50
Oreg . u, Calif. I . „ 68,50
Paoif . Miss.co.I. M. 69,90
West N.-Y. u. Pen - 105.20

sylvanien L M
Loose.

n
6°/,
5»/,
6°/o
5°/,

'3' l,*l,  Goth. Pr .-Pfdb. I.
3>/, do. <lo. rr
31/, Köln-Mindener
3°/0 Madrider . . . —,

, Oes :. 1860er Loose 124,80
21/,  Raab -Grazer . . 93.20
Türkenloose . . - - 37,70
ßraunschw .Th. 20 Loose 107,60
Finuländ . , 10 ,
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do . 10 „
Meininger ü. 7 0

fietdsorten.
20 Franks -Stücke

do. in '/,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco . . —
Engl Sovereigns . , 20,35

H. 115,50
. 139,50

27,70

1280
21.90

16,22

4'l8
9,65

Berliner
Schluss ««!*rae.

Nachm, 3,45.
215,20

20 . April
Credit . . .
Disconto -Command. . 19 ,00
Darmstädter « . . . 149,79
Deutsche Bank . 186,20
Dresdener Bank . . 148,70
Berl. Handelsges . . . 154,20
Russ . Bank . . . . —
Dortmund, Gronau . 161,00
Mainzer . . . . —,—
Marienburger. . . . 83 .00
Ostpreussen . . . . 91 -20
Lübeck , Büchen , . 160,00
Franzosen , . < » « —.—
Lombarden . . . . 32,40
Elbthal . . —
Buschterader L. B. , 272,50
Prince Henry « . 91 .20
Gotthardbahn . . 152,60
Schweiz . Central , . 128,50

, Nord-Ost . . 105,10
Warschau, Wiener . . 265,—
Mittelmeer « « . . 92,70
Meridional . . . . 123,25
Russ« Noten s «. . • 216,45
Italiener . 88,00
Türkenloose . . . . 96 .50
Mexicaner . 96,80
Laurahütte . . . . 152,80
Dortmund. UnionV , A. 46,40
Bochumer Gussstahl . 149.10
Gelsenkirchoner B. . . 157,60
Harpener , . . . 169 .70
Iiibernia . . . . . 170,10
Hamb. Am. Pack . . —
Nordd - Lloyd . . . 103,60
Dynamits Truste . , 186 .—
Reichsanleihe , , . 97,80
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Holzverstetgmmg
in der Obcrsörsterei Wiesbaden.

Am Freitag, den 23. April 1897, vormittags
10 Uhr, werden an Ort und Stelle « utsbezirk Fasanerie
(Förster Abraham zu Fasanerie) aus den Distr. 3 Kifsel-
born, 5 und6 Steinhaufen:

Buchen 130 rm Scheit, 36 rm Knüppel. 2130
Stück Wellen.
Zusammenkunfta« Jagdschlösse Platte.

3690

Holzversteigerung.
Donnerstag den LS.l Mts

Vormittags 10 Uhr anfangend,
kommt im Hausener Gemeinde-
wald folgendes Gehölz zur Ver¬
steigerung.
1. Wegeaufhieb Obergladbach—

Hausen v. d. H.
3432 kann. Stangen 1., 2., 3., 4., 5. u. 6. Cl.

von 35,87 Festm.
89 dergl. Stämme von 27,50 Festm.

7 Rmtr. vier- u. sechsschuhig Holz
11 eichene Stämmchen von 2,20 Festm.
21 Rmtr. eich. Pfählholz

1 Esche-Stamm von 0,61 Festm.
2. Distrikt Heuscrberg.

60 tannene Stämme von 19,55 Festm.
Bemerkt wird, daß bei den tannenen Stämmen sich

mehrere befinden, welche beinahe und über einen Fest¬
meter messen.

Hansen v. d. H., den 14. April 1897.^
433b Der Bürgermeister Künstler.

Lules WvMsW
zu kaufen gesucht, Nerostraße 15.

Ein FoxterSer
weiß und gelb gezeichnet, auf den
Namen Flock hörend entlaufen.
Abzugebeu Schierstem, „Deutscher
Hof" , vor Ankauf wird gewarnt.

zum Mitstillen eines drei Monat
alten Kindes gesucht. Näheres
Walrainstr . 27 , 1 St . h. 150*

Decken- und
Zimmerweißen

sowie umschreiben von Firmen¬
schilder u . alle Reparaturen be¬
sorgt billigst und gut , 134*
H. Schmitt , Schachtstr. 18
u . Jahnstraße 3, Hth. Dach.

die schon in Buchdruckereien ge¬
arbeitet haben, gesucht von

R«d. Bechtold L Co.

Ein tüchtiger sachm. gebildeter
Kaufmann

(Christ) sucht zur Uebernahme
eines guten Geschäftes ein Kapital

von 5000 Mark
gegen 8 —10 pCt . Zinsen und
Gewinn bei Zsacher Sicherstellung.
Offert , unt . O . 3 . 20 a. d. Exp.
d. Bl . erbeten. 442b

Ein jungerSchreiner
aus 6—8 Tage gesucht. Kost!
kann gegeben werden. Näheres
148* Blüchcrstraße 24 , Laden.

lilritttMt welche ihrer Nieder
DUIBlll kunft entgegen sehen
finden gute, freundliche Aufnahme
bei
Frau Kremer , Hebamme,

Feldstraße 15, Part . 663

Gewandtes

Lanfmädchen
tagsüber , sowie

Alleiumädchen
gesucht. Ferd . Mackeldey, Wil - 1
helmstraße 32, Laden.

Schillerplatz2
Scitenb . 2 St . r . kann ein anst.
Mann Kost und Logis erhalten.

zum
Waschen

u. Bügeln
wird prpt.

und billig besorgt
Wellritzstr. 46 , Hth., Park.

Grösste Raffee-Ersparniss!
Anerkannt bestes und er

giebigstes Fabrikat.

ij Im Sommer Schnee -
weiße Wäsche, wenn gekocht mit „echter Luhn ' s " Sal-

I miak-Terpentin -Kernseife! — Mit dieser Seife gekochte
B Wäsche braucht nicht auf die Rasenbleiche, weil sie im

Wäscheschranknicht gelb wirb . — Probepackete k V 2 Pfd.
in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen
vorräthig.

Preisgekrönt im In - und Ausland immer mit ersten
Preisen und Jnstgnienkreuzen!

N E

| Geschäfts-Empfehlung.
I SS °.T Beruh.Böefeer, «XIT
3 {l empfiehlt sich zur

A Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben- U
N Garderobe nach Maaß ^

unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.
OS Hochs. Cheviot -Anzüge
M „ Kammgarn Anzüge

von 30 M . an u . höher
35 '■

Confirmanden -Anzüge „ 20 „ „ „ ,,
Reparaturen prompt und billig. £

Reichhaltige Muster -Auswahl in- u. ausländischer Stoffe ^

Giftfreier grüner Mänseweizen,
wegen seiner Wirksamkeit und Billigkeit ein vortherlhaftcs
Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen, wird verkauft
in Beuteln zu 15 Pfg . und Dosen zu 3_0 Pfg . in Wiesbaden bei

Willy Gräfe , Drogerie, Ecke Webcrgasscu. Saalgasse.
Fr . koiupei , Drogerie, Neugasse,
Oscar Sichert , Drogerie , Taunusstraße,
(Carl Klss , Grabenstraße 30, 398b

Oienstbach , Ecke Rhein- und Wörthstraße,

T

j?

jjjj 47 Kirchgasse , Ecke Mauritiusplatz . £

jjj Special-Geschäft für Confection,

Damen -Mäßtel
Kinder -Mäntel

in grossartiger Auswahl zu sehr massigen
Preisen 3591
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AlMLLrölchPc
b ester und billigster Fuonbß
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A. Berling , Gr. Burgstr. 12
U. Cratz , Langgasse 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg , Schllerplatz.
Oscar Siebcrt , Ecke der

Taunnsstraßc.
F . Strasburger Nach

Kirchgasse. 395b
Christian Tauber , Kirchg
Nene Eendung in

Putztiicher
Stück 10. 15, 20, 25 , u. 30 Pfg
beste Qualitäten zu Parquet
böden a 35 und 40 Pfg . per
Stück, Wisch- » . Staubtücher
zu 10 und 15 Psg . per Stück
Gläscrtücher . ü.8,15, 20. 25
30 und 40 Pfg . per Stück
Handtücher . ä 7, 10, 15, 20
25 und 30 Psg . per Meter . 3599

Guegenheim u . Marx
14 Marktplatz 4.

jWellritzstr. 4s,
Ecke Sedanplatz , schön möblirteS
Zimmer mit oder ohne Kost an
1 ob. 2 anständ. Leute zu ver-
miethen, bei Kuhn . 149*

Eine Frau
!welche ernstlich in der Assecuranz Lebensstellung mit
garantirtem Einkoiumeil suchen und sich als

!» 8p60 top oeiöi ' Löneralageni
in erster deutschen Lebens-, Unfall- und Volksversicherung
ausbilden wollen, belieben Offerten snh W . 6 an die

!Expedition dieses Blattes zu richten.

Sie find fein
heraus , wenn Ihre Schuhe mit Krtbs-
Wichse gewichst find. Verwenden Sre
daher in Ihrem Hause nur Krebs -Wichse.

Dosen k 10 und 20 Pfg . , sowie
Holzschachtelna 5 und 10 Psg . find zu
haben:
In den meisten Eolonialwaarengeschaften.

.LI Rechts-,Straf-u.Eoncurssachell,
vermiethcn.

billig zu
139* Verträge, Testamente, Gesuche jeder Art,

Immobilien - und Hypothekengeschäfte» sowieSedanstraße 15 _ .
Part ., ein MöblirteS Zimmer zu Anctionen besorgt sofort und sehr sachkundlg

c,- , « . .leim Arnold,
»ylir Slroetter ! Rechts Consuleut , Agent « . Auetionator.

'Arbeitshosen von M. 1.50 Wiesbaden . Büreau : Faulbrunnenstraste 8.
an , Englischleder -Hosen in Sprechst . : 9 — 12 '/, , 3V »— 6 ' /r , Sonntags : 10 — 12 Uhr.

kn1« nab-«-Änziig7 Tfm. W 22jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

Köllial.Preuß. Klasieu-Lottme.
W6ßbî °rfitt-l.HeLL °pv-n, Zur 4 . Klasse 196 . Lotterie habe ich noch einige
Schürzen u. s. w. emps. billigst Loose abzugeben und zwar:

. . Halbeä Mk. 88.—,
ViertelL Mk. 44.—.
Zehntelü Mk. 17.60.JTsicofo Bitt,

König !. Lotterie -Gi «nehmer,
>Wiesbaden . Mnllerstratze 8 . 3701

18 Metzgergasse 18.
lüin ordentlicher Junge sucht

'S ' das Barbieren u . Frisie¬
re « zu erlernen. 145*

Näh . Schachtstr. 20 . 2 St.
Tlin Wochenschneider für

'S dauernd gesucht. 147*
Luisenstraße 15.

^kedanstraste 4, 2 St . links,
w ' Mansarde mit Bett für
9 Mark zu verm._143 * |Reinl. Arbeiter
tri ). Logis . Frankenstr . 9, 3 St . |

UMritmsstraßk.
Ecke kleine Schwalbacherstraßc 9,1
Wohnung , neu hcrgcrichtet, 2 bis
3 Zimmer , Küche u . Keller zu
vermiethcn, auch getheiit. Näh.
Parterre. _85 * |

nach jeder Photographie
in Lebensgroße

I tadellos künstlerisch ausgeführt
Preis von

für den billige»3686

Lin türt tiges Mädchen
1 sofort gesucht.
_Hermannstraße 1.

Keine 5* 12 Mark,
oder noch
mehr wiel
bei vielen)

andern,
sondern nnr|»ochä Ul
kosten meineIbedeutend
verbefferte» I

undthatsäch-I
lich alä unübertroffenanerkanntenI
und vorzüglich abgesttmmten» o»
plus Ultra.  Concert -Ziig -Ear - I
raomkas , :!5cm hoch, 2chortg, uiitl
10 Lasten. 2 Registern, 2 Bässe», I
40gara»tirt besten(Stimmen, 3thei«|
laßen uiiDemniitlirf) starken Popvek-
balge» u. Skahlcckenschoueru, 2 Zu-\
haltern, vielen Nickelbeschlägen,!
offener Nickelclaviaiuru. ungeineini
starker orgelartiger Musik. Ein!
:t choriucs Prachtwcrk bloSü>/,M .,i
ein 4chorige0 nur 8 Mark, ein)
Vchörigcs bioö lll  Mark und einl
Lreihiues mit kg Tasten. 4Bäsjcn!
nur II»Mark L0 Psg., mit Sl Taste»
bloS ll Mark. Mil groster Gloeve
L0 Psg. extra. Eine hochlcii>e|
«ccorö -Zither mit !i Manualen)
und sämmtlichcm Zubehör kostet blos
»Mark , mit VManualen 8 Mart.
Bcrsandt gegen Nachnahme, Per-
Packung frei, Porto 80Psg., 2Zithern
kosten auch blos 80 Pjg. Porto.
Selbsterlernschule umsonst. Ptetü-
llste araiid.Garantie siiriojähnge
Haltbarkeit der LnstenstderiiundGestattung deS UmianichcS. Tau¬
sende ViachbesteU»ngen und An
crkennniigSschrciben.
KvrrnanA KsvsriLxs,

l» «uoura,a « (lärvstkuleu ).
In der Garantie, bleich leiste, liegt

die beste Bürgichnit sür die piescrung
eines ante» AnstruineniS, nicht in
marktlchrcierischen öinnoncen. Die
anderweitig nngeboienen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 bi«
1 und 40, Mark liefere ich auf
Berlanqen ebenfalls.

IQ Mark.
Bestellungen werden angenommen in der Kunst-

und Musikalienhandlung von Herrn Ed . Wagner,|
| Marktstrasse.

Musterausstollungen in der Buchhandlung von I
Ohr . Limbarth,  Musikalienhandlung von Ed.

| Wagner,  Marktstrasse , Vorgolder Steiner,  Lang¬
gasse , und Buchhändler Bossong,  Kirchgasse.

Kirchliche Anzeigen.
IIsraelitische Cultusgemcinde Synagoge MichelSberg.

Freitag , den 23., Sainstag , den 24. April . P -sachsest.
Vorabend 7.15 Uhr.
Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.30 Uhr. Nachmittags 7.15 Uhr.

!Morgens 8 .30 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends 8.15 Uhr.
Wochentage: Morgens 6 .30 Uhr . Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10—10 '/, Ubr.

Alt -Israelitische Cultusgemcinde.
Synagoge Friedrichftrake 85.

IJom tov . Vorabend 7 Uhr . Morgen » 7 30 Uhr. Nachmittags
3,30 Uhr. Abends 8,20 Uhr.

^Wochentage: Morgens 6.15. Nachmittags 6.30 . Abend« 8.20 Uhr.

'ßoldminen*Sndu4trie
Saehgemässc Information ertheilen

SchoberL Dönitz, .JSS«
Copthali House, Copthall Avenue. 66b

Bettunterlagestoffe
für Wöchacrinni ' O , Kraul *«- u . Kinder von Bl. I SO
bis W. 5 — per Meter, sowie sltmmtliche Artikel /.ur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerirf Chr . Tauber,
2968 HlrchsM »« v



PiimiiirMsihp
und sonstige

Sport=lHjäge
(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

J. Riegler,
Wien . Schneider,

Langgasse 4L , 1 . Et.
- 310*

gDamen - und Minder - g

dunkel

zanggafse 44,
Marktstratze 19a » » d Wcd - rgaff - 31133

Gerte 4. Donnerstag Wiesbadener Ge neral -Anzeiger.
22. April- lT97. Nr .^SSi

6 üll ! w 2

uuä iiiren verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladv.»geschaft

F. Lehmann, Goldarbeiter,
Ii » ng ;gasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg.

Grosse. I» »« Kain Laden . Sr - - . - - Lager 668*

Elektrizität- Aktien-Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnftallations -Bureau
MrichKr. 40, Wiesbaden, Tckschs»522.

Ni-niektirnna und Ausführung von elektrischen Krast^
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jetm Umfangs und
Systems, insbesondere AuLsuhrung von Hausmstallation - n rm
Anschlüsse an das städtische Elektricltatswerk . 280»

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos.

RestäüräntKrönenburg
Vom 1. April ab:

Täglich Concert
der bekannten und beliebten Tyroler-Gesellschaft

Brodt n . Reiner.
Anfang: Wochentagen7 Uhr Abends; Sonntags

4 Uhr Mittags.
Eintritt frri. » ZabeL.

Adlerstr. 52
eine leere Mansarde an einzelne
Person sof. zu verm.  688

Wellritzstr. 14
2. St ., erh. ein anständ junger
Mann sch. Logis m. Kost. 133*

Metzgergasse 16
ist eine einzelne Mansardstube
mit Bett an ordentlichen Arbeiter
zu vm. Wöchentl. M. 2.— 125*

A«-. Ardkitn AL
Wellritzstraße 36, Hih. 2. <1*

Delaspeestr. 3
4. St ., ein schönes leere« Zimmer
per1. Juni für 8 M. zn vm. 123*

Mrchgasse 56
2 St . r., erhält ein anständiger
Arbeiter Logis. 129*

Wtllrttzstr. 32
erhalten zwei jung- Leute Kost
und Logis. ”89

Zum Will. Zimmer
oder eines davon unmöblirt,
letzteres für Bureauzwecke, zu !

miethen gesucht
in gutem Hause, in ruhiger, freier
Lage, wenn auch in den äußeren
Stadtvierteln gelegen. Offerten
unter 8. 97 an di- Expedition
dieses Blattes erbeten. 132*

rmintt »»» » - —

Saal zum Essighaus
9 Schwalbacherstratze 9

Täglich: Grosses Concert
der beliebten Ungar Damencapelle „Hunsadr
bei freiem Eintritt. An Wochentagen Anfang7 Uhr
Abends, Sonntags 4 Uhr, wozu freundlnhst-mladet
3477 C. Wolfert

der feinen Bedarf an
Schirmen, Wachs-

_ _ tuchenu. Wollwaaren
jeglicher Art einkaust im Vogtländischen Waarenlagcr
von los - Graf, 8 Manritiu sstraße 8._322

Geld spart Jedermann
' Qfasf litt Boatläll

_ _

Harry Süssenguth,
15 Schwalbacherstrasse 15,... v T«FQn+avip.kM.serne. <kooo15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen sämmthchePolsterartikel

Ein Glashaus
(transportabel) vier Meter hoch,
16 Q .-M. Flächeninhalt, mit
Eivganasthüre, geeignet als Ver-
kaussballe für Gärtner, billig zu
verlausen. Näheres
]31* Marktstratze 41.

Kleider- u. Spiegel.
VfilCll ) schränk-, Berti low,
Gallerte- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckig- Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen. 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

4 . Reinemer,
Schwalbacherstraste 7-

euiuini-WaarcoBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege, per-
sendet 4 . .

Guatav Graf . Leipzig.
Preisliste «Mt gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 1156

wie:WJO. _ ,
Stahl springfedern, Seegras, Rosshaare, Gurte

Kordel, Orelle, sowie sämmtliche Umzugsartikeh

Alle Arten

Doeefr, Taaken- u. Mim-Äm
empfiehlt zu den bill. Preisen bci In. Qual.

Reine . Scbindlln « *
Ueugasse 18|20, m« i»r» itttWf^ OVCltlö. OVO

an aen oiouou - - “ W
gehalten sind, in Auswahl bei *

^ 3677 Ij.  Schwenk , Muhlgasse9. M

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten
Grossen Geldlotterie

HauptgewinneM. : 500,000,300,000,200,000
5 100,000 . «0 .000 . 50,000 u s. w.

Jedes zweite I ôos gewinnt.
Erste Ziehung am 10 . u . 11 . Mai 1807 . >

Original-Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer >
^ für M. 13.2V, M. 6.60, M. 3.30. M. 1.65. I

Broivelte aus welchen das Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch in Voraus gratis. !

_ Wtskltt Miene.
Die Erneuerung der Loose zur 2 . KlasA
UiA  Htm Ol'X 9lhrtl in erkolaeu . öovo»assel »po , um  w » "" »• Sa, ,nm aTaJrH an«rfriS«. 83S3

Moritz Cassel . » nnpl-voNeeteu^

- - - - r—,Nunucmaun «örtliche  Redakiiön.: Für den politischen Thcit und das Feuilleton:

Ebek-Redakteur:
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